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Die Regierungsbildung in Preußen .
Die Unabhängigen gegen flrbeiterregieruag .

Auf Grund des Aktionsprogramms der Unabhängigen ,
das in der . Freiheit " veröffentlicht worden ist . hatte die

So . tialdemokratischc Fraktion der Landesversammlung be -

schlössen , die Abgg . Graf , Limbertz und Brandenburg zur
Fraktion der Unabhängigen zu entsenden und mit ihr über

die Bildung einer gemeinsamen Regierung zu unterhandeln . Die

Fraktion der Unabhängigen hat jedoch durch die Abgg . Dr .

Rosenscld und Stöcker erklären lassen , daß sie nur an einer

reinsozialistischen Regierung teilnehmen kann . Unter

diesen Umständen ist der Beisuch einer gemeinsamen Kabinetts »

bildung mit den Unabhängigen als gescheitert anzusehen .
Infolge der Weigerung der Unabhängigen muh eS in

Preußen beim Koalitionskabinett bleiben , und für die ihr zu -
stehenden Ministerien schlägt die sozialdemokratische Fraktion
folgende Genossen tn ;

PrSfidinm : Franz Srftgtt ,
Innere « : Vevering .
Finanzen : Lüdcmann .

Landwirtschaft : Ott » Braun .

Unterricht : Harnisch .

Dazu kommen je zwei Demokraten und ZentrumSmit »
glieder .

»

Der Ministerialdirckt »r beim Reichspräsidenten Genasse Franz
Krüger hat wegen politischer McinungSverschieden «
heiter , mit de « Reichspräsidenten seine » Abschied
nachgesucht , der ihm bewilligt worden ist .

Der Jall Schiffer .
Verhandlungen oder nicht ?

Di « Gewerkschaften und die sozialdemokratische Fraktion der

Nationalversammlung haben gegen da « Verbleiben de ? Vizekanzlers
und Reichsjustizminister « Schiffer im Amte lebhafte Bedenken

geltend gemacht , weil Schiffer mit den Putschisten ver -

handelt und zum Abbruch des Generalstreiks ausgerufen hatte ,
als die Baltiiumer noch in Berlin waren .

Zu den Verhandlungen Schiffers mit den Putschisten sei

folgendes bemerkt : Am Dienstagabend wurde in der Berliner

sozialdemokratischen Funktionärverscnnmlnng bekannt , daß Schiffer
mit den Putschisien auf der Grundlage verhandelt « , daß er sich ver »

pflichten sollle , für vier ihrer Forderungen , darunter ganz besonder ?
die Amnestie , einzutreten . Darauf begab sich eine Kommission ,

bestehend « uS den Genossen Krüger , Lüdemann und

Stampfer zu . Herrn Schiffer , um ibn vor Weiteten Verhand »

lungen naclHrücklichst zu warnen . Herr Schiffer antwortet « darauf ,
er sehe keine ander « Mögltchkeit , die Kapp - Leute au » Berlin heraus -

zubringen . Gegenüber dem Einwand , daß der Generalstreik diese
Möglichkeit schaffe , verhielt er sich raub . Er zeigte größte Besorgnis
vor dem Bolschewismus und der . roten Armee " , die sich gebildet
baben sollt «, und behauptete , der Reichspräsident habe sein Etnver -

itändni » damit erklärt , daß die Baltikumer in Berlin blieben ! Ge -

nosse Ebert erklärt « bald darauf in einem telephonischen Gespräch
mit den genannten Genossen da » Gegenteil für die Wabrheit .

Um drei Uhr morgens erschien ein Lütttvitz - Offtzier im Reichs -

justizminifterium und erklärte , man habe in der Reichskanzlei noch
keinen Entschluß gefaßt , vielmehr diesen auf den nächsten Vormittag
verschoben . Herr Schiffer hat darauf die drei Genossen in ein Reben -

gimmer und sagte ihnen , jetzt sei Gelegenheit gegeben , die ganzen
Verhandlungen abzubrechen — aber er halte «in solches Vorgehen
doch nicht für richtig . Herr Schiffer begab sich sodann in das

Zimmer zurück , in dem der Offizier wartete , und sagt «, wenn in
den Entschlüssen der anderen Seite em « so bedenkliche Verzögerung
entstände , behalte sich auch die Reichsregierung ihre Entschlüsse vor .

Man wird angesichts dieses Tatbestandes kaum sagen können ,
daß Herr Schiffer keine Verhandlungen mit den Putschisten ge -
führi hat .

Beim Passieren de » Drahtverhau « war der diensttuende Ossi -
zier so freundlich , den drei Genossen seinen letzten Befehl zu zeigen .
Er enthielt folgende Lügenmeldung�: „ Die beiden Regierungen l
baben sich über die wesentlichen Punkte geeinigt . General von
Lüttwitz übernimmt das Oberkommando im
Kampf gegen die Spartakisten . "

Dafür fft Herr Schiffer natürlich nicht verantwortlich zu
Mache » .

Freitag Nationalversammlung .
Nach einem Beschluß be » Aelteste »au «schusseS findet die nächfir

Sitzung der Nationalveriamwlung heute Freitag nachmittag 3 Uhr ,
ftal » E « wird mit einer Dagung » da » er » an drei di » »irr lagen ge -
rechnet , da auhrr dem Natetat , »ei dem die grvße »alitische « n » .

spr « �« gefiihrt wird , »och ein NachtragSetot , da » Besaldungsgesr » ,
da « »rrreichlichiingtgesetz und ander » wichtige Baelage » »rnigste »« in

erst « Lesung vor Ostern erledigt wer » « soll « .

Nlilitärherrsthast in Sranöenburg a . ß.
Aus Brandenburg wird » nS gedrahtet :

In der Nacht vom 13 . besetzte daS Brandenburger Reitrrregimrnt
Nr . 103 die Redaktion unseres dortigen Parteiorgans und nahm den
Redakteur in Schutzhaft . Bei der hierüber entstehenden Empörung
der Brandenburger Arbeiterschaft wurden einige Kürassirre verprügelt ,
woraufhin das Detachemeat Potsdam unter Führung drS Oberst -
IrntnantS v. Biereck in die Stadt einzog . Da « Erscheinen dieser
Kapp - Trupprn vrrnrsachtr eine Schirßrrri , drr fünf Personen als
Tote zum Opfer fielen . Die Mryrrhcimsche Druckerei wurde vom
Militär mit Handgranatr « zerstört . Magistrat , Bürger - und

Arbeiterschaft erhoben geschlossen den schärfste » Protest . Noch dem

Berschwinden der „ Kappregierung " stellte sich Oberstleutnant ». Biereck

sofart wieder auf de » Baden der alten » er

sassnngSmäßigea Regierung » nd wurde anch von General
von Terckt anerkannt . Unsere Brandenburger Genosse « richten
an dir Regierung die dringend » Anfrage , wie lauge «och
dieser Mann , der im Dienst der Gegrnrrvolntion gestanden
hat , in Brandenburg herrschen soll . Es muß dringend gefordert
werden , daß ». Viereck schnellsten » verschwindet , damit in di « Stadt
wieder Ruhe einzieht .

_ _

Weißer «Terror in der Uckermark .
AuS P r e n z l a u wird un » berichtet : In Pommern und im

nördlichen Teil der Uckermark herrschen nach wie vor du Eiserne
Division und der Pommersche Landbund . Sie haben die Ein

wohnerwehr mobil gemacht und benutzen sie sllr ihre hochverräterische
Tätigkeit . In der Stadl Prenzlau haben die BaUtlnmhorden eine
schamlose Mordtat verübt . Am Sonnabend wurde Prenzlau
von einem Trupp der Eisernen Division in Stärke von etwa drei -
hundert Mann besetzt , der sich al « da » Fliegende Korps der Eisenren
präienlierie . Der Trupp eurchraste auf Automobilen die Stadt ,
sperrte alle Straßen , ugfinge und bemächtigte sich der Kaserne .
Am Sonntag vormittag trat darauf eine Kommission im Rat

hau » zusammen , um im Schutze des Eigentums eine Stadtwehr
zu gründen , an der sich alle Parteien beteiligen sollten .
Obwohl diese Gründung unter Hinzuziehung und Billigung der
Offiziere der Eisernen Division geschah , wurde plötzlich daS Rat .
bau » von einem Kommando valtikunrer u m st e l l t . um die

Verhandlungsteilnehmer zu verhaften . Dann begann eine

Jagd auf Arbeiter und Gewerkschaftsführer .
wobei den Horden Mitgliederlisten der Gewerkschaften , die irgend
wie in ihren Besitz gekommen waren , al » Unterlage dienten . Ohne
jeden Grund wurde das Standrecht verkündet . Bei allen Mit -

gliedern der Gewerkschaft wurde Haussuchung vorgenommen , viele
wurden verhastet , so der Ortsvorstand der ll . S . P „ Malermeister
Richard S t r i n w e g . der »n der Nacht vom 22 . zum LS. März
auS dem Bett geholt wurde . Steinweg wurde von der Patrouille ,
bestehend auS einem Offizier und 5 Mann , durch dunkle Straßen
geführt , schwer mißhandelt und dann ermordet . Als diese Mordtat
am nächsten Tag « bekannt wurde , bemächtigte sich der Arbeiter -
wie der Bürgerschaft eine ungeheure Erregung , die den

Generalstreik zur Folge hatte . Nach Aeußerungen der Ossi "
zier « beabsichtigt die Eiserne Division auf Berlin zu mar -
schieren .

AuS Pritzwalk wird unS folgendes gemeldet : Hier hatte sich
ein Teil unserer Genossen der Waffen reaktionärer Einwohner -

wehren bemächtigt . Daraufhin find Denunziationen von bürger -
licker Seite erfolgt , worauf einer unserer führenden Parteigenassen ,
Henkel und noch einige Genoffen verhaftet und auf Veranlassung
der Staat « a » wall ! chaft Neuruppin nach dort abtranSpor -
t r e r t find . ES besteht auch hier wieder die Gefahr , daß die
Bolsckewiftenfurch » Triumphe feiert und Genossen , die ans der Seite
der Rrzierung standen , nunmehr von den Reaktionären für ihr Ein -
treten für die verfassungsmäßige Regirrung bestraft werden sollen .
Die Bauern in der Ostpriegnitz sind mit Maschinengewehren
bewaffnet und üben jeden Abend mit diesen . Der Landrat
von W i n t e r s e l d hat dir Kapp - Erlaffr im Kreisblatt veröffent -
lichen lassen . _ _

Eine Zentral - Seßhweröeftelle .
Zur Entgegennahme von Beschwerden über Uebrrgriffe , AuS -

schreitungeu oder unzweckmäßiges Borgehea von ReichSwehrtruppea
ist im ReichStagSgedäud «, Zimmer 9 D, Portal V, eine Zentral¬
stelle für da » ganze Reich eingerichtet worden . Dir wird

von Oberstleutnant Brüggelman » geleitet , dem Abg . Genosse
Bogel - Nürnberg zur Seite steht . Alle Beschwerden der oben -

erwähnten Art find aa diese Zentralstell « zu leiten .
Wenn bei Herrn Geeckt un » sämtlichen Kommando » Zivil -

kommissare mit autreichenden Besugniffe « wären , sa würde damit

mehr genützt , al « erfahrungsgemäß durch »echtmüßig « Beschwerde « .

Der Berliner Stadtrat Weise ist nach mehrntaligen vorstellunae »
de » Oberbürgrrmaisters Wermuth aus der Schutzhaft ontlaffe «
worden . Der Grund der Berhajmng bedarf noch ver Ausllärung -

Serliner Diktatur !
Von Franz Krüger .

Als der von den gewerkschaftlichen Organisationen aller

Richtungen , den sozialdemokratischen Parteien , der demo -

kratischen Partei und dem Zentrum mit großer Wucht ge -

führte Generalstreik den Putsch der Kapp - Lüttwitz nieder -

geschlagen hatte , da stand in den weitesten Volkskreisen bis

weit in das Bürgertum hinein die Auffassung fest , daS nun

mehr unbedingt Sicherheiten geschaffen werden müssen .
die uns vor der Wiederkehr ähnlicher reaktionärer Putsche
schützen und die demokratische Republik festigen . Die

Arbeitnchmerschaft in großen Teilen deS Reiches war der

Ansicht , daß die so erfolgreiche Waffe des General -

streikS vor Schaffung dieser freiheitlichen Stcherungen
nicht auS der Hand gelegt werden kann . Aus diesem Gefühl
heraus stellten die Zentralleitungen des Allgemeinei :
deutschen Gewerkschaftsbundes , der Arbeitsgemeinschaft freier
Angestelltcnverbände und deL deutschen Beamtenbundes eine

Reihe von Forderungen , über die mit Vertretern der drei

Regierungsparteien und der Regierung verhandelt und eine

Einigung erzielt wurde . Hierauf wurde der Generalstreik

von den genannten Organisationen allgemein für beendet

erklärt .
Das Bekanntwerden dieser Gewerkschaftsforderungen ,

respektive der vereinbarten L Punkte hat verschiedene Kreise
in scharfe Kampfstellung dagegen gerufen . Daß die reaktio

nären Volkskreise und auch die rechtsstehenden Teile

der demokratischen Partei und deS Zeiitrums die

in den vereinbarten neun Punkten liegende Verpflichlung zu

energischen militärischen und Verwaltungsreformen , zu ent¬

schiedener Sozialpolitik usw . nicht freudig begrüßen , ist ver

stündlich . Es muß aber aus der ganzen Siruatisu . nicht

bloß in Berlin , sondern im ganzen Reiche allen politisch
Denkfähigen klar werden , daß es jetzt gilt , eine R c

gierung des allgemeinen Volksvertrauen

zu bilden und eine Politik zu treiben , die die breiten Volks -

Massen in innigster Weise mit dem demokratisch - republikani
schcn StaatSgedanken verbindet . Was in den Berliner neu

Punkten festgelegt ist , ist nichts Neues , sondern fast durchweg
bereits in den bisherigen Programmen der Koalition - : -

regierungen enthalten geivesen , konnte leider nur noch nicht

durchgeführt werden .
Die militärischen Reformforderungen stssd einfach die not

wendige Konsequenz auS den Ereignissen seit dem 12 . März
und eS dürfte nach ihren glänzenden Leistungen im General -

streik auch vollkommen berechtigt sein , den gewerkschaftlichen
Organisationen einen gewissen Einfluß auf die Bildung der

Regierung einzuräumen . Die arbeitenden Schichten , unseres
Volkes ( im weitesten Sinne genommen ) haben sich in den

Togen der Kapp - Lüttwitz als die zuverlässig st e

Stütze der demokratischen Republik erwiesen , die vermöge
ihrer wirtschaftlichen Macht allein imstande ist , diese vor

ähnlichen gewaltsamen Angriffen zu schützen . Daß die

Arbeitnehmerschaft nun auch die Gewähr haben will , daß
die Regierungen im Reiche und in den Ländern keine die

Reaktion stärkende Politik betreiben , ist selbstverständlich und

berechtigt .
Am allerwenigsten erscheint eS begründet , wenn von

Süddeutschland aus die Berliner Vereinbarungen bekämpft .
als . Herrschast eines Berliner Klüngels " bezeichnet werden ,
und mit dem AuSeinandersallen deS Reiches gedroht wird

Ich bin der Meinung , daß die Süddeutschen alle Veranlassung
haben , etwa « weniger mit der Zerreißung de « Reiches zu
drohen , als daS im Laufe der letzten anderthalb Jahre ge
schehen ist . Beide Teile sind aufeinander angewiesen und

müssen sich verständigen , nicht aber sich gegenseitig Vorrechte
und Zugeständnisse erpreffen .

Die Berliner Vereinbarungen enthalte ft
aber gar keine Vorrechte für Norddeutsch¬
land oder im besonderen für Berlin . ES sind einerseits
Verpflichtungen der Parteien auf eine bestimmte Politik .
die zweifellos der WillensauSdruck der Mehrheit des

gesamten deutschen Volkes sind , und andererseits
die Einräumung gewisser Rechte an die gewerkschaftlichen A:

beitnehmerorganisationen , die ebenfalls daS ganze Reich um

fassen und vertreten . Man soll also in dieser ernsten Stunde

auf die billige Hetze gegen Berlin verzichten und lieber

schleunigst au die praktische Ausführung der Berliner Ver -

einbarungen herangehen .
Es ist ganz selbstverständlich , daß die völlige Durch -

führung der vereinbarten Punkte nicht in zwei Wochen ge -
geschehen kann . Was aber geschehen kann und muß . daS ist
ein energischer und sofortiger Anfung mit
den notwendigen gesetzgeberischen und VerwaltungSinaß
nahmen . Schon beginnt da » unzuverlässige Militär und die

bürgerliche Reaktion wieder , in immer stärkerer Weise ihre
Unentbehrlichkeit für den Kampf gegen den Bolschewismus

zu preise » und versuchen so , in ihre alten MachtpSsttioneif

hinein zu kpmmen . Das Mißtrauen der breiten Arbeit

nehmermaffen gegen Regierung und Parlament
wächst von Tag zu Tag . wen « nicht mit all « Deutlichkai «



gezeigt wüd , baß au - 5 den Dehlern der Vergangenheit und
au <. den Erfahrungen der letzten zlvei Wochen rücksichtslos
und rasch die erforderlichen Lehren gezogen werden . Nicht
die Marine - Brigade Ehrhardt und ähnliche Truppen , sondern
eine entschiedene demokratische und soziale Politik sind der
Lv' tc Schutz gegen etwaige iolschewistische Gefahren .

Zneöensschluß im Ruhrgebiet !
Nach ei n siedenden Verhandlungen in Bielefeld zwischen

ollen Beteiligte > wurde cxhc Erklärung festgelegt , in der die

Vertreter aller deteiligten Parteien und Erwerbsgruppen er -

klären , daß sie ihre Forderungen zur Entwirrung der durch
den Kmpp - Pntsch entstandenen Lage mit der Verfassung und

�der Regierung auf Grund derjenigen Vereinbarungen in

Einklang bringen wollen , auf Grund deren die Vorstände der

deutschen Gewerkschaften , der S . P . D. und der U. S . P . D.

in Berlin die Beendigung des Generalstreiks bsschlosfen
haben .

Weiterhin wird insbesondere bestimmt , daß
die Korps LLhow , Lichtschlag und Schulz aufgelöst

liHM' den , und daß die jetzt bestehenden Vollzugs - oder Mtions -

ausschiffe in Gemeinschaft mit den zuständigen Gem - emdeorga -
nen spätestens innerhalb 10 Tagen die Orrs wehr ans -

zurttellen nnd die Waffenabgabe zu regeln haben . Ta -

nach tritt an die - Stelle jener Ausschüsse je ein aus der orgaui -
sierten Arbeiter - , Angestellten - nnd Beamtenschaft und den

Mechrchei tspchsteien gebildeter Or du u n g s a u s s ch n tz ,
der im Einvernehiiren mit der Gemeindebehörde bei der

Durchführung des Sicherheitsdienstes mitwirkt . Zur Unter -

' lützimg der ordentlichen Sicherheitsorgane wird , soweit er -

' orderlich , eine Ortswehr in Stärke bis zu drei auf
KM Einwohner aus den Kreisen der republikanischen Be -

bösterung , insbesondere der organisierten Arbeiter , Angestdl -
len und Beamten gebildet . Für die Zeit , wähnend welcher sie
zum Dienst eingezogen sind , werden sie , soweit nickt der Staat

die Kosten übernimmt , von der Gemeinde bezahlt . Durch

die Bildung der Ortstoehren sind die Einwohnerwehren a u f-
g e h o b e n.

Tie sämtlichen Beteiligten verpflichten sich, ihren ganzen
Einfluß dahin auszuüben , daß die Arbeiterschaft so schnell
wie möglich zur Arbeit z u r ü ck k e h r t . Die Arbeitgeber
ünd gehalten , di « rückkehrenden Arbeiter wieder einzustellen .
Es erfolgt sofortige Abgabe der Waffen und Munition , >o-

wie die Rückgabe requirierten und erbeuteten Heeresgcräts
an die Gemeindebehörden . Alle Gefangenen sind sofort zu
entlasten .

Bei loyaler Einhaltung dieser Vereinbarung wird ein

Einmarsch der Reichswehr in das rheinisch wrstsälischc
Fudusiricgebiet nicht erfolgen .

Nach der Erklärung des Reichskommistars wird das

Wehrkreiskommando in pol it ifch - in ilitär ische n Angelegen -
l ' eiten nur auf schriftliche Anweisung des geia inten

R e i ch s m i n i st e r i n m ' s handeln . Ferner erklärt der

Reichslomniistar , daß er einen Vertrauensmann der

Arbeiterschaft bernfen wird , der twi allen militärisch -

politischen Handlungen , über die der Reichskomniistar mit zu
befinden hat , gehört werden soll . Der verschärfte Ausnahme -

. zustand , soll sofort , der Ausnahmezustand alsbald aufgehoben
werden .

Reichsüt , nister GieS Berts wird die Frage der Ber -

sorgung der Hinterbliebenen ünd Verletzten dem Reichskäbinctt
vortragen , ntit dem Bestreben , daß die Kosten vom Reick

übsrnoinmen werden . Weder den Arbeitern , die an den

Kämpfen teilgenommen haben , noch den Mitgliedern der

Polizei und Einwohnerwehr und den Mannschaften der

Reichswehr dürfen Nachteile oder Belästigungen wegen ihrer
Teilnahme ' erwachsen .

Der Aktionsausschuß Hagen erläßt eine Erklärung , in

der er diese Richtlinien anerkennt und sämtliche Aktions -

Theater und Nufik üer Putschwoche .
Volksbühne : » Nach Damaskus " .

Die Selbst�rmürbung und der Sisdertäuferzeloti - mus Sirind -

ßergS soll der SsIkSbuhne gefallen . Der Schwede , der genau die

Fahre festlezt . in denen das leidende Weib dieser Marterlegende
rbren Wez vollende ! , war in die schlimm - und überfruchtbare Zeit
lein « sittlichen Uebenchwänglichleit geraten . Da ? zwanzigste Jahr -
dundert begann er als Tob » der Kirche , der zähneknirschend , aber

doch ehrfürchtig zitternd nach dem Geläut der Glockcit und dem

lateinischen Eifer der Priester hinhvrcht . Und trotzdem eigentlich

nur deS biblischen ÄolteS Dasein erwiesen �werden soll , erweist da »

trübselige Genie SlrindbergS mehr : die KainSnatur de- Z Genie » .

Es ist nicht da » beinahe fröhliche ÄainSgenie der Romandichter , die

nch schon elend glaubten , » eil sie im Herzen ihrer Geliebten oder

in der Rasse ihres Beschützers nicht immer König waren . ES ist
daö natulwisienichaftlich begründete KainSgenie von 1300 , das

» am Susi strindbergstch zerriebene , das erblich sündhaft überlastete
thenie von schlechtem Blut . ES ist kurz jene Natur , die Strindberg
selber ist , immer nur der Dichter selbst . Er kann es nicht lasten ,

daß er fich als den Weiberhasfer hinstellt , der immer wieder das

Äeib sucht , datz er sich verleumdet , ein schlechter Vater und ein

voshafter ,
'

niederträchtiger , falscher Kamerad gewesen zu sein .

Nicht anders « IS der Pagobimd auf die Bützerbanl der Heilsarmee
' Ntscht , « uderS »ich : schreitet SlrindbergS Fremder , Strindberg selber

den Weg nach Damaskus , de » Weg der Läuterung nach der kleinen

Menschensünde .
Ein Gedanke , der alltäglich und nur trunken genial abgewandelt

wird , umschließt diese Sitten - und Seelenlegende . Friedrich Kah tz «
I e r umschließt auch die Bühne mit einer sinnbildlichen , nie ver -

schwindenden Schlichtheit , um die Legendenbilber einzubauen . Drei

mächtige Gewölbe reichen aus , damit jede Begebenheit schnell und

mit dürftigem Aufivand ihre Stalle findet . Nun ist Kayßlcr dieser

Riese deS Sittlichen , des SelbstverrateS und der Zerknirschung . Er

ist eher «in Beweisstück als ein Leben . Er gebärdet sich aus einer
' chöncn Gesundheit kommend , dem kranken Genie ähnlich . Dabei

bleibt er Beobachter vor sich selbst , ein Ueberlegencr bleibt er . er

zerschmilzt nicht . Freude ist es ihm . sich an dem kranken Mann

zu veriuaikii . Seine Namr sträub : sich trotzdem gegen dieie furcht -
bare Morschheit . So gerät der Schauspieler in Widerspruch zu sich
selbst . Getne Müdigkeit , fein Jammer , seine Unterwerfung , die

' chließlich » u de « H,mm« l « lichtlein tritt , da « ist mehr Kunst de «

Uugen Ranne « al » Kunst de » großen Verwandlung . Ein Starker

bat nicht die ganze VerwandluagSkraft , um ein ganzer Schwschking

zu fein .
Nur Adele Sandrock genügte « mec herrlichen Matronen -

»atpr . da sie sich der Mutter diese « harten Drama « mit eiuer

Menschensanstheit hingab , die ganz Reue « und sehn Große « in

auSschüsie anssordcrt , eine gleiche Erklärung abzugeben , iür
die Turchsüljrilng dieser Bedinaunaen im Rahmen derfelbeu
Sorge zu tragen und die wilden , ungesetzlichen Brschla - ' -

nahmungen , insbesondere von Lebensmitteln , im Interesse
der Anfrcchtcrhaltung der Lebensmittelversorgung unbedingt
zu n u t e r l a s f c n. Nur so werde es möglich sein , weiteres

Blutvergießen zu verhindern und unendliches Unheil abzu -
wenden .

ch

Folgende Drahtmeldungen sind der Reichsregierung noch züge -
gangen :

Dortmund . Alle « ruhig . Auf die Nachricht , daß Reichswehr -
trupven sich in der Gegend von Wesel vorwärtSbewegen , ist vom
Vollzugsausschuß von neuem der Generalstreik proklamiert . Doch
dürften die Ardeiter kaum geneigt sein , der Parole zu folgen .
Bisher wurde im großen und ganzen , weitergearbeitet .

Gelfeukirche ». Alles ruhig ; eö wird überall gearbeitet .
Effeii . von dem Ergebnis einer Versammlung aller Vollzugs -

rate aus dem Ruhrrevier wird es abhängen , wie die LollziigSräLe
sich zu dem Bielefelder Abkommen stellen werden . Zu Essen selbst
ist Ruhe , seitdem der BollzugSrar die Herrschaft übernommen hat .
Während vormittags noch bei Wesel gekämpft wurde , ist seit nach -
mittag vollftäudige Waffenruhe » nd vollständige Dnrchfiihruvg deS
Waffenstillstandes auf beiden Seiten eingetreten .

«

Haag , 24 . März . Wie da - Korreipondenzbureau melde ! , find
im Haag der Siadtverordmeie au - - Esten Dr . Helm , der Berg -
arbeiterfühver Otto Hue und noch zwei andere . Abgeordnete
der rheiustck - westfälischen Städte eingeiroften . um mit der nieder -

ländsteheii Regierung über die sofortige Versorgung des Ruhr -
gdneieö mit Lebensmitteln zu verhandeln . Dr . Helm und Hue
teilten mit , baß in Dortmund überhaupt kein Brot mehr vorhan -
den sei und die Versorgung anderer Städte des Rubrgebietes nur
noch für einige Tage gewährleistet sei . so daß , wenn nicht sofort
nach dem Zunandekommen de - Friedens zwischen den äugen -
blicklichen Rachthabcrn des Ruhrgebietes und der ReichSregierung
eine große Menge von Lebeiismiiie . ln gebracht wird , mit einem
EhaoS gerechnet werden muß . Dr . Helm sagte : Unter dem Ein -
druck dieser ' entsetzlick >en Lage find wir hierher gekommen , um die

Hilfe der niederländstchen Regierung anzurufen .
Genau so wie die Aushungerung Rußlands alles in die Rote

Armee und dieie zum Angriff trieb , kaiin es in : Ruhrgebiet gehen ,
wenn nicht geholfen wird . Das Reich muß , nötigenfalls vom

Ausland , Lebensmittel dem Ruhrgebiet verschaffen .

Ermächtigung Teutschlands zum Einmarsch iu die
neutrale Zone .

Frankfurt a. M. , 2ä. März . «Ji «. Trahlbericht des „ Vor¬
wärts " . ) Tie . . Frontfnrter Zeitung " meldet aus Paris - Ter Rot
der Enteute hat bcschlostcn , der Regierung des Tcutichen Reiches
die nachgesuchte Ermächtigung zu gewähre » zur Entsendung
von Truppr » nach der ncutrolön Zone des rechten

Rheinufers , sou - �it dies zur Wiederherstellung der

Ordnung im Ruhrrevier notwendig ist . Ter französische
Ministerpräsident Miller and hat namens der französischen , eng -
lischeu und italienischen Regierung seinen Widerstand gegen die Per -

Wendung gröberer Truppe, , mästen in der Rheinzonc fallen lassen .
Er hat dabei besondere Vcdinguiigeu durchgesent in liezug auf
räumliche und zeitliche Einschränkungen der anwesenden deutschen

Truppen . Falls als « das Rnhrgebirt bald zur Ordnung zurückkehrt ,
dürfte man die Gefahr einer Besetzung des Ruhrgebiets durch die

Entente aks beseitigt ansehen .

Rcichskommissiare .
Als Rommissare der Reichsregierung sind der ReichSratSbevoll -

bevollmächtigte Hans Krüger - Mecklenburg nach GreifSwald ,
die Abgg . Hermann K ä p p l e r und R e i ß h a u S nach Erfurt ,
der bisherige Staatskommissar für Schleswig - Holstein Dr . Adolf

K ö st e r noch Kiel und der Abg . Vesper nach Wilhelms¬

haven entsandt worden , um an diesen Orten die durch den Kapp «

schen Putsch entstandene Lage zu prüfen und die gebotenen Maß -

nahmen zu veranlassen .

dieser Künstlerin ahnen läßt . Frau Sandrock hat daö Heroiuei ' . tum
MedeenS und die pathetische Tragik der schottischen Maria über -

wunden . Sie stellt sich heute in den Dienst der Schlichtheit , als

wäre sie die gezügelte und wundervoll abgeklärte Erfahrung unserer

Tage ausschließlich . Ihre Mutiersprache hat eine Besonnenheit mid

Fülle des Wohllautes gewonnen , die tragischer wirkt als die jam -
bischt Feuerrede , weil sie au » einem echten , erlösten Herze » strömt .

Ja , Frau Sandrock ist legendariich erneuert . Sie kann entdeckt , sie

muß gelobt werden als die echteste Darstellerin moderner Leidens -

mütter , die man heute auf deutschen Bühnen schen darf .

_ Max Hochdorf .

EröffnimgsvvrflrUung im Reuen VolkStheatcr . . Die Hoff -
nung auf Segen " von Hermann H e i j e r m a n ö. In das

einstige Wolzogenthcater ans der heute schon in geradezu
nebelhafte Ferne gerückten Ueberbreltlzeit , das dann ckür lange
Jahre doS Heini der Neuen freien Volksbühne wurde , ist eine neue ,
ein ernstes künstlerisches Programm in Aussicht stellende Direktion

eingezogen . Sie will unter anderem auch die Dramatifierung von
Dostojewskis „ Brüder Karamasow " bringen , mit denen das be -

rühmte Moskauer Kiinstlertbeater großen Erfolg erzielie ,
Die sorgsam gefeilte Darstellung von HeijermanS holländischem

Schifferdrama hatte »nit nnvorhersehbaren Hemmungen zu kämpfen .
Unter dem beklemmenden Gefühl der Schande , die der groteske
Militärputsch auf das ohnehin so tief erniedrigte Deutschland ge -
häuit , schweiften die Gedanken notwendig vom Bühnen -
bilde ad . Ekel , Zorn . und Grimm , der wie ein wider -

wärtiger Geschmack im Halse würgte , ließ keinen Spielraum
für teilnehmende Hingabe an die Schmerzen . Aengste und

Könchse der armen Schiffersleute , von denen des Dichter » Werk er -
zählt . Schon darum konnten die Szenen nicht zu solchen , stark mit
sortreißeriden Erlebnis werden , als welches sie vor zwei Jahrzehnten ,
bei der Erstausführung an , Schiffbauerdamm und dann später noch
im damaligen SchillertScotec O gewirkt hatten . Ob es ratsam
war , das Zimmer der Familie Knierl je so in den Biihnenramn
biiieiii zu bauen , daß der Zuschauer gleichzeitig die Straße deS

Fischerdorfes mit dem freien Horizonte vor sich sieht , darf wohl be -

zweifelt werden . Gewiß , eS war ein Hintergrund von reizvoll
eigenartiger holländischer Sokalförbung . Aber die Hauptszene des
dritten AklS , in der die Schifierftauen und - - Bräute beim Wüten
des gewaltigen Sturmes angstvoll nn Zimmer der fernen Lieben auf
dem Meere gedenken , wurde st» in ihrer Jllustonskraft geschwächt !
DaS Toben der Elemente läßt sich auf diesem offenen Hintergrund .
der das verlangt , trotzdem unmöglich toidergeben , Ivmu die Worte
der Personen verständlich bleiben »ollen . Eine Schwierigkeit , die
bei geschlossener S > ene gar nicht existieren würde . Der Ton , in dem
fich die Affekt « äußern , schien hier und da zu laut gegriffen Eine

Abdämpfung in einzelnen Partien käme der Smpfänglichleit der

Hörer zu gute . Die handfest derbe Gesundheit der Jo , die Fi au -
lein Liechtenstein mit frischem Zugriffe verkörperte , hätte so
noch gewonnen . Martha Altenberg svieite die leidgebeugie
demütige Ftscherwilw « , Ernst LaSkvwsk , den jünger » Sohn .

Paul Hern » in wuchtiger Kraft den älteren Geert . Der ruch -
los habgierige Rcrd « war Erich Kuttner . ckt.

Eine Kunügebung Amerikas .
t�cgcn Reaktion und Llnarchie .

Verlin , 23 . März . Herr Dresel , der als Vertreter , der
Bereinigten Staaten in Berlin weilt , da ! am " Mftiwoeh
abend dem Reiehsminisi . ' r Müller

'
folgende Erklärung seiner

Regierung übermiitel ! : #
Die Regierung der Verei - nigten Staate » verfolgt mir Sinn -

p. ftbie die Bemühungen der deutschen ' Regierung in der gleich -
zeitigen Bekämpfung der Gewalten der militärischen Reaktion nnd -
der Anarchie .

' Dir . Regierung der Vereinigten Staaten hat iirc
Befriedigung feststellen können , daß das deutsche Volk die
lltegierung in ihrem erfolgreichen Widerstand gegen die
Ungesetzlichkeit unterstützt hat . nnd hofft nunmehr . �daß d- e
Anstrengungen , die Demokratie aufrecht zu erhalten nnd Rühe
und Ordnung gegen die dunklen antidemokratischen Elentente , deren
Obsiegen Deuffchland in Anarchie und ChoaS stürzen würde , , zu
schützen , in gleicher Weise Erfolg haben werden . Die Regie -
rnng der Bereinigten Staaten vertraut auf «ine von dem gssunb «! ,
Sinne diktierte Wiederaufnahme der Arbeit und des
Handels in Teutschland und würde eiusi , Umitirrz der

gewerblichen Ordnung , der die von den alliierten und aiioziienen
Ländern in Aussicht genommenen HKfsmaßregeln nmmöglich
machen würde , aus das Tiefste bedauern . Die für den Renrmfban
der deutschen Industrie notwendige Wiederaufnähme der Haudeft - -
beziebimgen würde dadurch sehr erschwert wenn nicht vonausig
unmöglich geniachr werden .

die Gefahr üer Versumpfung .
Auch in der bürgerlichen Linkspresse niackt stck eine

starke Verstimmung darüber geltend , baß der Ruck nach
links , der durch die Ereignisse eine zwingende Notwen -
digkeil geworden ist , bei der stdeiibildnng des Kabinetts j o
wenig zum Ä n s d r u ck konimt . Jin „ Berliner Tage -
blatt " schreibt Paul Michaelis unter der Uoberschrifl „ Not -
wendige Sanierung " n. a. folgende Säße :

Woran es eigentlich l - iegi . daß die notwendige Sanierung
der Regierung im Reich und -in Preußen auf halben ,
Wege stecken geblieben ist . soll hier nicht näbcr niuer -
suche werden . In jedem Fall drotit eine VersumpfuiiF der
ganze » Aktion . Daß die leitenden Persönlichkeiten den Fehler
nickt selbst begreifen sollten , ist nickst anzunehmen . So bleibt
nur die Annahme übrig , daß sie ihrer Schwäche erliegen :
Muß es dabei sein Bewenden halben ? Man mußte fich mft
vollem Reckt gegen eine reine Arbsiterregierung wenden , weil
sie das deutsche Volk in zwei Teile zerrissen und der Rätedi ttatue
den Weg bereitet hätte . • Aber es dürfte sich jetzt nickt darum
handeln , das Reichsniinistermni wieder künstlich aufzublasen ,
sondern darum , ein Kabinett zu bilden , das d c r heutigen
Lage angepaßt ist .

Tie „ Voisiche Zeitung " schreibt über die Bereitwillig -
keit der Mehrzahl der Minister , unter allen Umständen im
Amt zu verbleiben :

Man gewarnt den Eindruck , daß diese Minister da - Wesen
. dos Parlamentarismus immer noch nicht begriffen beben

und noch vollkommen im Geiste des alten Beamtenstaates leben ,
obwohl sie sich Sozialdemokraten nennen . Für den zun ,
Minister aufgestiegenen Beamten mar der Abschied daö — meist
unerwünschte — Ende seiner Laufbahn , zumal infolge dep fast
immer damit verknüpften allerhöchsten Ungnade eim Wieder -
berufilng ansgeschlosien schien . Die alten Beaintenuri - uister
klammerten sich daher mit begreiflicher Zäbsttzkeii an ihre
Sessel . Ter Parlament , irische Minister aber gebt , wenn es die
politische Situation erfordert uns k ehr t rsteder , sobaid
iie fich ihm wieder günstig gestaltet . Für ihn ist deshalb der
Rücktritt keinerlei Ende ' und keinerlei ' Schondei

'
lind je recht -

zeitiger er sich zum Rücktritt entschließt , kd - esw wahr -
scheinlicher wird seine Wiederkehr .

Auck diese Stimmen beweisen wohl die lluinöglickkeft .
die Kabinettsumbildung in Parlament arftckien Zirkeln unter
Ausschluß der aktiven demokratischen Teile des Volkes vor -

zunehmen , deren heroische Energie in der Bekäinpnmg des

Kapp - Lüttwitz - Putsches die Regierung es in erster Linie ver -

dankt , daß sie überhaupt noch am Ruder ist .

Konzert - Umjchau .
Politik , Kampf und Ungewißheit regieren die Stunde , lind

dennoch schweigen die Künste nickst . Laßt sie unS Wetter heiligen
in uns selber , damit sie . stets bilksbereii und ausrüttelnd , die
ickwerste , drückendste Last der All - Gegenwärtigkett lindernd ver¬
scheuchen , wettmachen . Lassen wir auch in der Musik heute «in -
mal das Sickere , Gefestigte beiseite . Suchen wir die Widersprüche
auf , die Unsicherheiten , dl « Mischung vom Wollen und Scheuern .
den Alltag . Carl Maria Artz stellt sich , geübt und fchwustgvoll .
fast mit der Ekstase des Thcatcr - KapellmeisterS , an die Spitze der
Philharmoniker . Ein im Banne Berliozsche . r Instrumente uns
Griegscher Gcfüfilsseligkett schwelgender Partter Karneval von
Svendsen interessiert in der Mache und der bunten Fadbigkcii .
B i r g e r Hammer spielt das dekannte . X- Moll Konzerl von
Grieg sehr plastisch und mit einem durch Stilgefühl gemäßigten
virtuosen Sckiwung ; doch kann man sich mit manch nervösem Um -
stimmen des Rhisthmus nicht einverstanden erklären . Hermann
Henze versucht , laut Programm , zu zeigen , wie Romantik und

Expressionismus in der Musik dickt beieinander wohnen . Das

mag stimmen . Aber einen Abend der „ klingenden Farben " de -
reitet « uns der tapfer , sorgsam und belebend dirigierende Henze
nichi . Hugo K au n s Oitt ' ertürc „ Hanne Rüte " ist trotz einiger
besonderer Klang - Rnancen kein modernstes Stück ; es Hai die weicka
Melodik , das pausbäckiae Gesickt und die krästige Phrase des Ren -

ierschen Romans , obne Nerv , aber , voll mnstkaninfcheo Bluts .
T a u b e r t s neues Klavier - Konzert ist eine sinfonische Bariatto -
nenreihe . sür die aber das Thema selber nickst genug Leben skrott .
der Komponist zu wenig Phantasie hat . Das Wer ! hat ein
Dutzend wirkliche oder vermeintliche «chlüffe , aber keinen An -

fang — möchte man sagen . Trotz hübscher Einzelheiten keine

Reisterlettrung . Wenn sie dennoch einen sehr starken Erfolg hatte ,
so dankte das Taübert der Pianistin Celeste Chop - Groens -
ve lt . die den sehr heiklen Klavierpart mit innerlicher Hingäbe .
mit scharf pointiertem Rbbthmns bewältigt «. Edgar Jstels
Singsviel - Ouvertüre entstand lllftl . also zu eüicr Zeit , wo man
von Nerven und Reizsamkeit in der Musik noch nichts wußte . Im
Mirtelteik des Vorspiels zeigt sich zwar Jstel nicht sehr meto ie -
wöblc lisch , die Hmipltetle aiwr sprühen sehr lufttg und erquicklich -

anregend , harmlos in ihrer harmouischen Gesundhett . instrutnental

reizvoll an unserem Ohr vorbei . Am Schluß des Programms
stand die C rchester - Sutte . . Der goldene Hahn " von R i m s k p - i
Korsakoff . den man einen gemäßigt Modernen , aber keineii

Expresfionesten nennen kann . Kurt Singer .

Mnstk . Der KonzertzhIIns » Oollosiuin musieum " nimmt
am Sonntag , den 28. d. N. , vorm . llsi , Uhr . im Bliubnerlaal leinen An -
fonq mit dem Programm aus der Renaissance . — Die drei tSelelllcha ' tS -
abeude des Verbandes ber konzertierenden Sün stier
Deuttchland « müssen verlebt werden .

Eine Tagung der bildenden Küuftler loll in Verbindung mit der
in der zweiten Häbte des Avttl in Berlin ab,ubi ! t - udcn Haupwersammlmig
der Allgemciucn Derrtjitcn Knuslgeuoffenschast stattfinden .

Tie Bersteigrii ng von Toublelte » an « dem Berliner Staats -
museum für Osiasiatt ' ihe� Kunst ist trotz deS Generalstreiks vom tS , bis
18. März abgehalten worden und hat 2 Millionen ergeben .
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? n öer höhle öes Löwen .
Von Victor Schiff .

Am ersten Sonntag nach dem Putsch . Um die Mttvgsstunde
versammeln wir uns in einer Kneipe am Belle - Alliance - Platz , um
über imS Viedererscheinen des „ Vorwärts " zu beraten . Der
Treffpunkt ist etwa ? leichtsinnig gewählt , auf Haldem Wege
zwischen der Boltikum - Bcsatzung des Halleschen Tores und jener
des „ Vorwärts ' - Eebcudes : Feinde ringsum ! In der hinleren
S : ube sitzen wir eng zusammengedrängt . Ein kurzes Referat deS
Genossen W e l S und gleich darauf werden zwischen Redaktion
und Geschäftsleitung die ersten Dispositionen für ein Wieder -
erscheinen um jeden Preis und wo es auch sein mag , getroffen .
Von den fünfzehn Mann , die ursprünglich den kleinen , finsteren
Raum gefüllt haden , gehen die meisten sodann fort , um ihr « je -
weiligen Aufträge zu erledigen . Auch Wels , der als der Unter -
zeichner des ersten Aufrufes der S . P. D. zum Generalstreik eine
der von den „ Verkappten " am meisten begehrten Persönlichkeiten
ist , ha ! sich ebenfalls vor wenigen Sekunden entfernt . — da wird
plötzlich die Tür aufgerissen und zwei Baltikum offiziere
treten ein . Mit naiv - dumm - hellblauen Augen sehen sie sich unsere
Gesellschaft an . Kuttner brummt : „ Da haben wir schon
die Schweinerei ! " Stampfer , der in seinem Notizbuch Auf -
zeichnungen machte , blickt gelassen auf die Besucher heraus , wäh -
rend ein anderer Genosse , der gerade Gehalt auszahlte und die
Fünfzigmarkscbeine auf dem Tisch ausgebreitet hatte , scheinbar
eifriger und unbekümmerter denn je das Zahlen fortsetzt .
� Wir warten . Die beiden Baltikumleutnants fixieren un « .
Wir sie mich . Sie schweigen . Wir auch . Und siehe da ! C
Wunder ! Plötzlich machen sie kehrt und gehen langsamen SchrrtleS
wieder hinaus . Draußen fleht eine kleine Patrouille mit Flinren ,
Handgranaten , Stahlhelmen , Hakenkreuzen , fchwarz - weiß - roten
Wimpeln am Bermel und vor allem erzdämlichen Gefichwrn ,
diclcm sichersten Kennzeichen der Baltrkumhelden . Werden ve
das Lokal nunmehr strategisch unizingeln ? Nein , auch sie ziehen
jetzt mit ihren Lffizieren ab . Sie haben zwar nicht verstanden ,
wir aber erst recht nicht und machen uns schleunigst aus dem
Staube .

Erst am Landwchrkanal geht mir ein Acht auf : Dort stehen
und fahren Dutzende von Fuhrwerken , vollbeladen mit Menschen ,
die auch an diesem Tage nichts Vernünftigeres wissen , als die
Mlrabrennen in Martendorf zu besuchen . Die einzig denk -
bare Erklärung : Mariendorf , die ausgebreiteten Fünfzigmark -
scheine , das Notizbuch — sie haben uns für Buchmacher und
Wetter gehalten . So weit reicht noch der geistige Horizont « m« S
schlvarz - weiß - roten Leutnants aus .

Brauchen Sie einen Tip , Herr Leutnant , « inen totsicheren ?
Wir „ machen " das Nennen ! . . .

•
Am selben Abend . In einer dunklen Straße , vor « inem

dunklen Hause , eine dunkle Gestakt . Näheres darf ich zwar nicht
angeben , da , wenn mit derselben Energie weiter durchgegriffen
wird , wie bisber , die Baltikumcr oder ihre Spießgesellen in der
nächsten Woche wieder auftauchen und wir unsere ge -
Heimen Vcrsammlungslokake wieder benötigen könnten . Aber nach
dieser genauen Beschreibung wird mancher Leser sofort erkannt
haben , w o sich diese Szene abspielt .

Die dunkle Gestalt räusperi sich . Stichwort . Man tritt ein .
Durch hokbfinstcre Räume . Treppen und Gänge nach dem hintersten
Zimmer zu . Eine Rolltür knarrt und endltch erreicht man dos
llllerheiligste : Rauchwolken , Karbidgeruch , Bicrdunst . Hier tagt
beut « aberd der durch Abgeordnet « beider Parlament « , Gewerk -
fchafisvertreter , „ Porwärls " - Rcdackteure ufiv . «nveiterte Be¬
zirksvorstand Groß - Derlin . Trotz des grellen Lichtes der
Karbidlampe lassen sich in blauen Nebeln die einzelnen Gesichter
vorerst schwer erkennen . Zweimal am Tage kommt man zusam -
eucn . abwechselnd in Berlin W. , SW . und N.

An jenem Sonntagabend hält wie gewöhnlich Genosse Franz
Krüger , der Erzpriestcr im Allcrheiligsten , das Referat über die
Lage . Wer wichtige Nachrichten mitzuteilen , Anregungen vorzu -
bringen bat . bringt sie in der Diskussion zur Sprache . Von da aus
begeben sich die einzelnen Genossen nach ihren Bezirken und so
werden die Berliner Parteimitglieder durch diesen improvisierten ,
umständlichen und nicht ungefährlichen Apparat zur Verbreitung

von Nachrichten , Parolen , Flugblättern usw . informiert . Aber
was nützt uns die beste , opferwilligste Parleiorganisalion , wenn
es sich darum handelt , eine Viermilltonenstadt , die nach Nachrichten
dürstet und durch die Lüttwitz - Kappfche Lügenstrategie bearbeitet
wird , aufzuklären und aufzumuntern ?

» Wir m ü ifen den . . Vorwärts " herausbringen ! " ruft Stampfer
aus und allseits wird lebhaft zugestimmt . Aber wie ? Unsere eigene
Waffe , der Generalstreik , richtet sich hierin gegen uns selbst . Kein
Ga ? ? ES wird mit der Hand gesetzt und gepreßt werden . Kein
Strom ? Für eine Nummer reicht die Kraft in den eigenen
Akkumulatoren noch auS . Kein Setzer ? Es melden sich freiwillig
die anwesenden gelernten Buchdrucker , die Genossen Brutus
Molkenbuhr , Thomas , Luickhardt und Pfordtner .
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Kein Maschinenmeister ? Doch . Ebcrt sun . hat einst in

Nürnberg mit den Rotationsmaschincn der »Fränkischen Tagespost "

nähere Bekanntschaft gemacht . Zwei Redaktcure ( Stampfer und ich)

sind da und Genosse Lüdemann kommt als Ergänzung des

RedattionSftabeS mit . Wir brechen auf .
«

— Mitternacht . In einer dunklen Straße , vor einem dunklen

Haufe mehrere dunkle Gestalien . Diesmal kann ich es aber ver¬

raten . um welche Straße , um welches Haus und um welche Gestalten

es sich handelt : Lindcnstraße 3, das . Vorwärts " - Gebäude .

die Posten unserer Baltikum - Besatzung . Mit den Worten : » Nach

dem vierten Hof links ! " in gebieterischem Tone vorbcigeschleudert ,

passiert unsere kleine Schar unbehelligt die Sperre . Der treue

Nachtwächter ist nicht wenig erstaunt und händigt uns die Schlüssel

zu den Räumen der Setzerei und der Redaktion aus . An die

Arbeit !
Nach langem Hin - und Hevwursteln am Klappenschrank ge -

lingt eS mir schließlich , eine Telephonverbindung zwischen Setzerei
und Amt Moritzplatz herzustellen . Bald ist ein reger Telephon -

verkehr mit uns und der Außenwelt , ja sogar mit Dresden und

Stuttgart im Gange . Unsere improvisierten Setzer arbeiten

so flink und sicher , daß Ebert jun „ der als Korrektor amtiert » ob -

- wohl Stampfers Schrift «in « schlechte und mein « ein « miserable

ist , über Arbeitsmangel klagt . So geht es von Mitternacht bis

5 Uhr morgen ? , wo die erst « Seite bereits umbrochen werden
kann . Genosse Luickhardt erweist sich als ein überaus gediegener
Metteur . Alles ist bisher glänzend gegangen .

Etwas schwieriger gestaltet sich aber die Operation deS MaternZ ,
da unsere Maschinisten am Vormittag der Besetzung alle » Unent -

behrliche sorgfältig versteckt und manches sogar abmontiert haben .
Aber auch diese Schwierigkeiten werden schließlich überwunden . Um
6 Uhr morgens verlasse ich das Haus mit einer Reservemater ,
unter dem Rock sorgfältig versteckt , für den Fall , daß wir im „ Vor -

wärt » " nicht drucken könnten und eine andere Druckerei in An -

spruch nehmen müßten .
Das Weitere habe ich nicht persönlick miterlebt . Indessen

wurde mir berichtet , daß wir die größten Schwierigkeiten jür den

Druck zu überwinden hatten , weil die inzwischen herbeigeholten
Drucker A n g st hatten . Nicht etwa davor , daß sie von den Meu -

terern verhaftet würden , sondern davor , daß sie von ihrer Organ : -
sation als „Streikbrecher ' gemaßregelt würden . . . . Heilige Ge -

Werkschaftsdisziplin !
Am Morgen kam der lustige Pfordtner auf die tolle Idee , zu

den Baltikumern hinabzusteigen , um sie um einen heißen Morgen -
trank für die ausgehungerte Gesellschaft zu bitten . Er kehrte m' . t
vollen Krügen zurück , und in übermütiger Stimmung ließ man die

„ neue Regierung " leben , die den guten Kaffee beschert hatte . Frech -
heit , du siegst !

Unsere ehrgeizigen Pläne , eine Millionenauflag « . ein Rollen -

lassen bis zum letzten Atemzugt der Akkumulatoren , sind leider

nichi in Erfüllung gegangen . Der Herr Hauptmann unserer ver¬

ehrten Besatzung hörte den erdbebenariigen Lärm der Notations -

maschine , sah sich ein Exemplar an , las die Ueberschrift : » Vor dem
Ende " und begrift merkwürdigerweise , daß damit nicht daS Ende

der Republik , sondern das End ? des verbrecherischen Abenteuers g. -

meint war .
Aber bevor er dahinter kam , waren die bereits gedruckten

15 000 Exemplare über die Alte Jakobstraße befördert worden und

auch all « Anwesenden nach hinten . getürmt " .
Diese Extraausgabe des . Vorwärts " war daS erste Lebens¬

zeichen , das die Verteidiger der Republik in der Form einer Zei -
tung dem Berliner Proletariat unter der Gewaltherrschaft der

Usurpatoren zu geben vermochten . Sie war «in Schrei der Em -

pörung und des Hasses gegen die eidbrüchigen Putschisten und
deren schamlose Lügen , und zugleich ein Aufruf zum Durchhalten
bis zum baldigen Siege der Demokratie . Ist der Versuch auch »ich !
voll geglückt — die 15 000 Exemplare , die in der Lindenstraße , urd
die 20 000 , die in Spandau gedruckt wurden , sind in der Millionen ,
stadt gar zu rasch vevschlungen worden — es war jedoch ein Versuch ,
der unternommen werden mußt « — sei es auch in der Höh! «
des Löwen .

�
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GroßSerün
Schwere �plosionskatastrophe in Lankwitz .

Achtzig Arbeiter verletzt .

Der Vorort Lankwitz war gestern nachmittag der Schau -
platz einer großen Explosionskatastrophe . In der Charlottenstraße
befindet sich die Abteilung Zündeübau der Firma G a e b e r t. Die

Firma , die während deS Krieges Granatzünder herstellte , ist jetzt
mit der Entladung derselben beschäftigt . Die aus P i k r i n

bestehende Spvengmasse wurde in einer großen Grube , die sich zehn
Meter vom Fabrikgebäude entfernt befindet , und ständig unter

Wasser gehalten wird , aufbewahrt . Von Zeit zu Zeit wird diese

Masse auS der Grube herausgeholt und in unterirdischen
Gängen vergraben . Am DonnerStagnachmittag explodiert « plötzlich
die in der Grube befindliche Masse unter einer furchtbaren
Detonation . Die Erschütterung war so stark , daß in weitem

Umfange sämtliche Fensterscheiben und - Kreuze in

Trümmer gingen . Fünfzehn in der Nähe befindliche Häuser .
wurden durch den Luftdruck vollständig abgedeckt . Das -

selbe Schicksal erlitt das mitten im Orte stehende Rathaus und

a- uch die Kirche wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen . An dar

Bahn liegend « Telegraphcnleitungen wurden zerstört . Die auf dem

Fabrikgelände befindlichen Baracken stürzten wie Karten -

Häuser zusammen . Die Fensterscheiben der Fabrik wurden ebenso
wie einzelne leichte Zwischenwände , zertrümmert . Die umher

fliegenden GlaSfplitter und Mauersplitter v e r

letzten ca . 80 Arbeiter teils recht schwer . Die Wer : -

zeugma sch inen in der Fabrik wurden aus ihren Beton -

fundamenten herausgerissen und Hunderte von Holzkisten , in denen

Zünder verpackt waren , wurden weit über den Bahndamm hinweg

50 ) Jan Krebsersuter .
Seine Taten . Fahrten und Meinungen .

Aufgezeichne ' von Han » Müllrr - Schlösser .

Jan an seine Eltern .

Küstrin , den 3. November 1851 .

Nachdem ich beinahe ein halbes Jahr nichts von mir

chabe hören lassen , will ich Euch jetzt in einem langen Briefe
» allerhvnd erzählen . Bor einiger Zeit bin ich in Berlin

« gewesen und habe den König und Gott weiß noch alles

gesehen . Arbeit gab ' s aber nicht . Ich machte mich also
wieder aus Berlin heraus und ging nach Strausberg . Mit

mir verließen gegen 18 Mann Berlin . Es waren 4 Bar -

bierer , 6 Maurer , 3 Zimmerleut , 1 Böttcher , 2 Schlosser ,
>1 Schuster und noch ein paar Schneider . In der Schuster -
Verberge kehrten wir ein , machten es uns kommod und

( stillten unseren Hunger und Durst . Nach dem setzten wir

« uns ans Karteuspiel . Die Maurer waren gut beschlagen ,
mnd ein neues Luartier , so nennt man hier den halben
Schoppen , stand frisch vor mir , als ich das alte noch nicht

ganz binnen hatte . Was mir dann alles noch passiert ist ,
oveiß ich nicht mehr . Ich erinnere mich bloß noch , daß ich
am anderen Morgen von dem erstaunten Gebrüll einer Kup
«geweckt wurde , neben der ich friedlich im Stroh gelegen
«hatte . Wie ich in den Kuhstall gekommen war , kann ich
«nicht sagen , und auch keiner der anderen hat es mir ver -
«raten können . Ich muß wohl einen zuviel auf die Lampe

geschüttet haben .
Am dritten Tage beschlossen wir , morgens unseren Weg

«fortzusetzen . An demselben Tag kamen wir noch bis Buckow .
Wir hatten dreiundzwanzig Grad Kälte . Wir merkten jetzt
erst , daß sich unsere Gesellschaft vermindert hatte . Ich hätte
( hier wieder bei einer Witwe konditionieren können . Sie

«stand aber in dem Rufe , ihren Mann aus übergroßer Liebe

mnter die Erde gebracht zu haben . Ich bedachte mich kurz ,
«da mir mein junges Leben lieber war als alles , so marschierte
ich in der bittersten Kälte zum Tore hinaus . Wir waren
mach zu zwölfen . Als wir im nächsten Dorfe in die Herberge
ckamen . wurde ich erst gewahr , daß ich mir meine Füße ge -
börig erfroren hotte . Am anderen Tage humpelten wir

weiter . In der nächsten Ttadt gingen wir zusammen aufS
KatbauS .

Ich muß nebenbei bemerken , daß unS in Strausberg acht
« Tage zum Manche bis hierher bestimmt ioaran , und jetzl
wäre » 17 Tag « darüber verflossen . Als bei Eiskretar deö

Kürgermeisters ( er trug eine Perücke ) dem ersten von uns

«( es war ein Barbierer ) sein Wanderbuch durchsah , war es

«schon nicht mehr Kar in der Luft . „ Wo habt Ihr Euch
«herumgetrieben ? " Der Barbicrer gab an , daß es nicht mög -

«lich gewesen wäre , bei der strengen Kälte täglich viel zu

«marschieren , wo man dabei noch schlimme Füße hätte . Es

«folgte der zweite ( ich glaube , eS war ein Maurer ) , der sich
«auf dieselbe Art zu rechtfertigen suchte , und auf diese Weise

«folgten wir alle hintereinander . „ Ha ! " rief unser Musje ,

- „ Ihr habt ja eine wahre Räuberbande gebildetl " Jetzt machte
«der Mann mit - der Perücke den Bürgermeister mit unserem

Verbrechen bekannt , um sich sogleich da ? Urteil über uns zu
«holen . „ NeinI " hörten wir ihn im Nebenzimmer zum

Kürgermeister sprechen , „so dürfen wir sie . nicht laufen lassen ,
che müssen bestraft werden I " Es schien , als hätte die alte

( Perücke einige Gewalt über den Bürgermeister . Wir wur -

«den also verurteilt , vierundzwanzig Stunden bei Wasser
« und Brot im Gefängnis zu sitzen , und wurden auch sofort

von einem alten Verschließer abgeführt . Er brachte uns in

ein halbdunkles Loch , das nur oben nach der Straße hin
eine Oesfnung hatte , die aber so vergittert war , daß nur

wenig Tageslicht hereinkam . In diesem unterirdischen Ge -
wölbe standen Mei große Pritschen , an der eine war eine

schwere Kette befestigt . Sch . n mancher Räuber oder Mörder

« mochte daran gelegen haben . Als wir einige Stunden in

«unserer betrübten Lage still dagesessen hatten , klirrte der alle

«Knasterbart mit den Schlüsseln . Er brachte uns mehrere
Brote und einen Krug Wasser . Unserem Petrus sahen wir

on , daß er Mitleiden mit unS batte , und wir baten ihn , unS

boch Branntwein , Wurst und Weißbrot zu verschaffen . Der
. Alt « willigte ein . Einer der Maurer legte daS Geld aus ,
« und der Alte kratzte schnell ab . froh , wieder einen kleinen

Schmuh zu machen . Kurz darauf kam er wieder mit der

« Fourage . Jetzt wurden wir wieder lebendig , als uns der
Branntwein unter die Nase kam . Es waren vier Maß . Ge »

« haushältert wurde nicht lange damit , weil wir fürchteten ,
«daß von dem langen Stehen der Geist davonziehen würde .

! Die FliselFanne wurde also in einer Viertelstunde bis aus

j den Boden geleert , die Wurst ( jeder eine balbe Elle ) war

. ebenso rasch fort , wonach wir unS ans die hölzernen Federn
warfen , auf denen wir in unserem Dusel so weich lagen wie
« in Kind im Dreck . Einige aber konnten stcki nicht beruhigen .
«sie fingen ein gräßliche ? Gepolter und Spektakel an . rasselten
. mit de ? rostigen Mörderkette . schlugen gegen die Tür , daß
. sie knarrte , brüllten Lieder , daß es durchs Lustloch hinaus
auf die Straße schallte , tanzten wie rasend umher und der

« Himmel weiß , was für dummes Zeug st « noch machten . Da »

von bekam oben die Perücke Wind und sie schickte den alten

Verschließer mit der Drohung , daß , sobald wir uns nicht

augenblicklich beruhigten , wir eine Verlängerung und Ver -

. schärfimg erhalten sollten . Danach wurde es ruhig . Gegen
(Ist Uihr morgens kam der Alte wieder und kündigte un- : -

. « msere Befreiung an . Wir hüpften gleich einer Mans aus
«der Falle hinaus , die Treppe hinauf und in die Schreibstube .
«Hier wurden wir einzeln vernommen und dann ließ man
. uns wieder in die Kälte hinaus laufen . Ich glaube , ich

. komme bald wieder nach Hause , denn ich habe Heimweh . Se : S

Herzlich gegrüßt von Eurem treuen Sohne Jan .
Nachschrift : Die Bengalklingen waren übrigens gar nicht

so gut . Ich bin froh , daß ich sie quitt bin . Meine Kunden

sagten immer , sie kratzten auf der Backe .

Grades an seinen So . hn Jß > -

Dllsseldorf , den 30 . November 18 " t .

Mein lieber Scchn ! Du hast Deine Eltern mit Danem

- letzten Briefe seh ? betrübt . Fang ' mir nicht an zu saufen !
Da kriegst Tu zuviel Wind in die Segel , und das Fahrzeug
kentert , oh ' Du Dich versiehst . Alle schlechten Menschen sind
«Wassertrinker , das ist wahr , aber glaube bloß nichi , daß
man die guten am Saufen erkennt ! Denn da war ' die

halbe Welt voll guter Menschen und kein Jammertal . Im
Glas , Junge , sind schon mehr Menschen ertrunken als im

«RheinI Darum hüt ' Dich ! Das saufen verdirbt den Men »

schen , auch den guten . Es frißt Löcher in das Gewisien , io

«groß , daß der Jan Wellm auf seinem dicken Pferd hindurch -
. reiten könnte . Mehr will ich Dir für diesmal nicht sagen .
denn alles Ermahnen ist für die Katz ' , wenn Du selber nicht
den Schaden am eigenen Leibe spürst .

Bei Deinem Onkel Quaddclmechcl war ' beinah ' ein freu -
diges Ereignis gewesen . „ Land in Sicht ! " Aber der Topp -

. gast hatte sich verguckt , es war nix wie Nebel und Dunst .
Jetzt sind wir beinah dreiundzwanzig Jahr ' perHeirat » ha :
er nachher gesagt , und eS müßt ' ja mit dem Deuwel zuge¬
gangen sein , denn der Billv kann ich nit zutrauen , daß fst
,— Du verstehst mich ! Wenn man ja auch im Leben in :
- hinter die Frauleut kömmt , die uns noch in grauen Haaren
. für den Gecken halten .

Dein « Mutter läßt Dich grüßen , und D » könntest machem
was Du wolltest , bloß brav sollst Du bleiben .

EI grüßt Dich herzlich Dein Voten
Nachschrift : Wen « die BengeMngen auf der Backe

«gekratzt habe » , i * * » hat daS an Tii und nicht an
idsn Klingen !

Worts , folgt . )



iraf ltd > fiete �elb D « ganze Char- koitenfirn�e in

Lankwitz gleicht einem Trümmerfeld .
Ms Feuerwehren van Lankwitz , Lichterfelde , Steglitz und

Friedenau erschienen wirrt mit �Rertungöwagcn auf der Unfall -
stelle . Inwieweit Menschenleben umgekommen sind , ist zur
Stunde nach nicht �festgestellt . Wahrend - ein « Lokalkorrespandenz
meldet , daß keine Taten zu verzeichnen sind , ist nach dem „ Abend "
mit einer großen Auzahl vom Toten zu rechnen .

Die Untersuchung über d i e En t st eh u n gs u r sache ist noch
nicht abgeschlossen .

'
Das/Hält den „ Abend " aber nicht davon ab , auch

bei dieser Gelegenheit den B o l s ch c w i <t e n i ch r e <k an die Wand

zu malen . Er koixartiert ein Gerücht , das besagt , daß man es . mit

einem s p a r t a k i st i s ch e n Anschlag zu tun habe .
Wenn dieses Ex tzlosions unglück » ach den bisherigen - Feststellun¬

gen außer den vorletztcn ArSritern feine ToLeSopfer unter der Be .

legschnft und den Einwohnern gerordert hat , so ist das lediglich
« rf einen glücklichen Zufall zurückzufübten . Außerordentlich leicht -
finnig D es oiber . wie diese Katastrophe wiederum zeigt , mit

Stzrengstosfen arbeitende . Fabrikanlage so dicht in . der Nähe mensch -

ltcher Wohnungeir aufzubauen . Die Eüuvckkner von Lankwitz hatten
schon wiederholt sn Eingaben an den Magistrai aus die Gefährlich¬
keit hingewiesen und um Verlegung der Werkstatten
nachgesucht . Jetzt , nachdem haS Kind in den Brunnen gefallen ist ,
wird man tvabricheinlich ' dieser felbiwerständlicken Fordernwg nach .
kommen . Dringendes Gebot für die zuüä ' . - idigen Belchrden ist es .
für alle Zukunft , ein scharfes Augenmerk darauf zu richten , daß
solche gefährlichen Unternehmen nicht so dicht an Ortschaft « » her »
angelogt werden , daß deren Bewohner ständig in Lebensge -
fahr schweben . .

Wüste Ausschreitungen üec öaltikumec .

Das Verschwinden der Verhafteten aus der Nanteuffelftraße
ist - jetzt aufgeklärt worden . Tie Verhafteten , im ganzen acht Per -
fönen , sind durch ein Verssben des Oberkommandierendcn von
Berlin in das Lager der Baltikumtruvpen in D ö b e r i tz gebrockt
worden und Tonnerstag . nachmittag nach Berlin überführt und in
der Oberfeuerwerlersckule untergebracht worden .

Die B. S . - Korrespondenz erfährt im einzelnen von der Marine -

brigade Eh r h a r d folgende - :
Tie Ueberfühtung der ' neun Verhafteten ist auf einen Irr -

tum des Oberbefehlshabers von Berlin zurückzuführen , der am
22 . März einen Befehl aussiellie , nach welchem von der SicherheitS -
Polizei verhaftete Personen in das Gefangenen « Sammellager
Döberitz zu bringen seien . Ursprünglich sollte in Töberix eine

derartige Sammelstelle für Häftlinge errichtet werden , doch wurde
später davon Abstand genommen . Die Sicherheitspolizei hat dann

diese Leute nach Döberitz überführt .
Einer der Verhafteten , der am Donnerstag nachmittag bereits

auf freien Fuß gesetzt loorden ist , gibt an . daß die verhaftete »
Personen zunächst in Lastanioinobilen nach der Schloßkaserne in

Charlpttenburg gebracht und dort zum Abtransport eingeteilt
worden selen . Acht Mann wurden in einem Lastautomobil nach

Döbe�tz transportiert . Seitens der Sicherheitspolizei
seien die Festgenommenen durchaus korrekt behandelt
und mit warnte » » Esten verpflegt worden . In Döberitz da -

gegen seien ste von den Baltikum truppen auf d a S

ich Werste mißhandelt worden . Bei ihrer Ankunft
seien

'
sie in rohester Weise von dem Krastwagen herunter -

gerissen und mir Fußtritten empfangen worden .
Dann mußten die Gefangenen durchbin « polier von Baltikumsoldaten
marschieren , die mrt Stöcken und Reitpeitschen aus -

gerüstet waren und auf die unter den : Verdacht kommunistische :
Umtriebe stehenden Gefangelleu einschlugen . Zwei der politi -
scheu Gefangenen feien blutüch er strömt zusammen -
gebrochen . Man habe die neun Festgenommenen dann in einem

Pferdeställe eingeftzerr : und dort liegen lasten . Als

Nahrung habe man ihnen schwarzen Kaffee und Erbsen -
> fuppe in einem Pferdeeimer . ohne Eßgeschirre

verabreicht . Am Donnerstag nachmittag erschien ein Ofsizier und
teilte einem der Schutzgesangenen mit , daß sxjne Festnahm « auf
einem Irrtum beruhe und er sich nach Hause begeben könne .

Dies « an „ Versehen " und „ Irrtümern " so reiche Angelegenheit
bedarf dringend der Aufklärung . Wie konnie man noch fünf Tage
nach der Niederschlagung der Baltikumer aus „ Versehen " Ge -

fangen « an die Meutere r ausliefern '1 Gegen diejenigen , die an
der viehischen Behandlung der Gefangenen beteiligt waren ,

verlangen wir sofortige Einleitung einer strengen Untersuchung .

Ter Putsch und die Lebensmittelversorgung .
Der Magisira » erlaßt folgenden Aufruf :
Die durch einen verbrecherischen und sinnlosen An -

griff auf die Reichsverfastung erzwungene ArbertSpaiste »st beendig ».
Aber ihre Folgen werden sich erst jetzt zeigen . Zwölf Tage lang
hat die Zufuhr und Verteilung der Nahrungsmittel , besonder - der
K a r t o f f « In und deS ® e t r ei de S , zeitweise auch der Milch ,
daneben die Versorgung mit Kohlen , gestockt . Es wird W o ch e n dauern ,
bi - alles wieder iii geregelte Bahnen gelangt . Zudem hat die Be -

stellung der Felder gerade in der wichtigsten Zeit einen Aufschub er -

Uchren , der sich�in» kommende » » Erntesabr fühlbar machen wird .
Die Gememdebchvrden Berlin ? und Groß - BcrlinS waren und

sir »d mit allen Kräften bestrebt , die Versorgung in Gang zu bringen .
Sie erwarten zuversichtlich , daß die staatlichen Organe mit allem
Nachdruck auf die schleunigste Wiederbelebung der Zufuhr wirken
werden . Einem etwaigen Mangel der nächsten Zeit soll , sobald es
die Transportverhältnisse irgend ermöglichen , mit Sonderver -

teilungen , namentlich von Fett und Nährmitteln be -

gegnet werden . Wir bitten die Bevölkerung , durch Verständnis ,

und alle Arbeiter im Nabrungsmittelwesei ». durch verdoppelte
Anstrengung die schwierige Lage zu erleichtern .

Verschobenes Hccrcsgut .
Bei den im Zusammenhänge mit dem Militärputsch in Berlin

und im Reiche ausgekrochenen Unruhen sind , erhebliche
Mengen Heeres gut unter Anwendung von Gewalt ge -
st o h l e n und b e r s ch o b e li oder der ordnungsmäßigen Verwaltung
entzogen worden . Das R e i ch s s ch a tz m i n i st e r i u m mackt er «
neut darau » aufmerksam , daß alles HeereSgu » . desten rechtmäßiger
Erwerb nicht einwandfrei tiachgewiesen werden kann , der Be -
schlag nähme unterliegt und in jedem Falle streng nach der Ver -
otdnung vom 28. Mai ISIS sReichs - Geietz - Blait Nr . 103 ) vorge¬
gangen wird . Es ersucht daher , der Abteilung „ Wiederersastung "
des ReichSschatzminisieriumS , Berlin NW 7, Französische Str . 55/36 .
Mitteilungen über alle zur Kenntnis gekommenen Verschiebungen
von Heere - aut zu machen und erinnert gleich ?eitig daran , daß nach
wie vor für die Wiederbeschaffung von abbanden gekommenem
HeereSgut Belohnungen vis zu 10 Prozent des
Wertes ausgezahlt werden .

Achtuitg ! Arbeitcnänger !

Gesimgvereinc , welche bei den Maifestveranfialtuniten
der S . P. D. mitwirken wollen , werden freundlichst ersucht , ihre
Adresse an den Genossen Frank , Bcllevnrstr . 7, einzureichen .

Eine flugveranderuug zwischen Berlin und Frankfurt am Main
kündigt die CüenVahndirekiioii Magdeburg im Inseratenteil an.

Ter Ichlichinngsausichust Grost - Brrltu gibt bekannt , daß alle an -
beraumten Vcrhandlungen infolge des Generalstreik » ausgefallen sind.
Neueinladungeii erfolgen .

Schöneberg . Die gemeinschaftliche Beerdigung der Opfer des
Kavp - Lütlwiv - Putsches findet am Sonnabend , nachn ? itiagZ S' /o llhr ,
vom Rudolf - Wilde - Platz . Neues Raihaus , aus statt .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Pf . Marmelade (6) . Milch A. I l Liter . A ll ' , Liter ,
' / . «Lileifarfcn Liter ;

Berlin .
BI st , Liter , B II und A st, Liter . Aui - /z - ulieiiarien */4 jjtter ; alle
anderen Karten werden roll beliefert . Tie C I - Iinderkerten werden ab

heut - auf die Dauer ron vier Tagen mit einer Büchse . uondenZmilch de-
liefert .

Jovannisttzal . 250 Gramm FruchtinuZ ( 569 . 125 Gramm Grieß
( SN) ) , 250 Gramm Maisflocken VN! ) , 125 Gramm Hülstnsruchtmehl ( 502) .

Ä» der Gcmeiudevertaussftelle : Für Kinder 1 Paket Zwieback ( 503) .
für Kranke , alte Leute über So Jahre und werdende Mütter gegen im
Rathausc , Zimmer 7, erhältlichen Gutschein : I Tose Genktisekonferven .

Groß - Ssrliner parteinachrichten .
Heute , SV . März :

Justizbeamte Grotz - BerlinS k Tie zu beute abend in Haverlanbs
Festtaicn angesetzte Versammlung findet nicht statt .

Cbarlottrnburg . Generalveriammlung 7 Mr im Voikshans . Tages -
ordnung : „ Tis xolit ' . iche Lage " . Retereut : Genoffe Katzcnstein . Neuwahl
des Borilarrdes .

Jungsozialiftische Bereinigung ( Z. P . T ). 6 Wr im Saal der
Juriilischcn Sprecksiunde , Lindcnstr , 3 : Fort ' ctzung der Arbeitsgemeinschaft
„BoikswirlichastSIehre " . Tie sür heute angesetzte Gruppenkonserenz wird
aus den 9. April verschoben .

Morgen , 27 . März :

Pankow . 6 Uhr bei Engel , Mühlenstr . 45, Sitzung sämtlicher Funk -
tionäre , anschießend Vorstandssitzmig .

Silöungsveranftaltungen .
Bildungsausschust tSrof : - Berti » .

« chtung « bteUungssührrrk Dir bitten um Bekanntgabe der Be-
fiellungrn , welche auf Karlen iür „ Die Tribüne " erfolgt find — , Volks -
Vorstellung Ovcrnbans t�taatSthcater ) . Die Voritellung vom
15. März „ Der Waffenschmied " , findet am Montag , den 29. März , statt .
Die ausgegebenen Karten behalten Gültigkeit . — Sozialistische Vilduugs -
fchute Groft - Berlin . Der FortfchrüiskuriilS de ? Genossen Gr nn -
wald über : „VolkSwirtichast " wird heute , -7 llhr , Tcmvelhofer Wer i ,
fortgefetz ! .

_ _

? ugenüveranftaltungen .
Bäedding . Fnkolge der politischen llnruben konnte die Frühlings -

f e i e r am 2t . nicht stattfinden . Tie Eintrillskartcn behalten ihre Gültig -
keit , und wird demnächst bekanntgegeben , wann die Feier stattfindet .
— Die Veranstaltungen der Abteilungen fallen vorläufig auS . Die Mit -
gliederverfaminlunq finde ! am S. April statt . Die Ofterwanderungen
bleiben beliehen . Treffpmrlt : Für die 2tägige Fahrt Oranienburg —Bernau
Sonnabend nachmittag 4 Uhr Slettiner Vorortdahnboi . und für die ein -

läge Fahrt Fürslenwalde —Erlner : Sonntag früh 4 Uhr Nor - mavihr am
Nettclbeckplatz . _ _

_ _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Verband iozialittikcher Lehrer . Vollversammlung Sonnabend ,

6 Uhr , im Stadtbaus , Kiofterftratze , Zimmer 245. — Alle tlrbetter -
Snmariter Kolonne » Grvk BcrllUö werden ersucht , alle Unfall , und
Dienstmcldungcn der GeNcralstrctkzeit sofort an die Geschäftsstelle . V? 57,
Dennswitzstr . 8, zu leiten . Verbrauchte Verbandmaterialien find zu erf ctzen.
Armbinden zwecks Umtausch und Prüfung abzugeben . — Für alle ab -
ftrmmungsberechtigten Lstprcutzcn m Llchtersetdc , Steglitz . Südende .
Lankwitz , Teltow . Daylcm . Zeblendorf , Grunewald am Sonntag . 1! Uhr
vormiitags . in der Aula des Realgymirastum - in Gross - Lickterielde , Trnke -
Itraße 72/75 . wichtige Beivrcchong . Schon vorband ene LezitimärionSpap ' . cre .
die zur Abstimmung berechtige », sind mitzubringen . — Verein Heimat -
treuer Weftprcui - r » , Bez . Süden . Heute 8 Uhr VereiiiSverfammInng

im Luther - Lqzurm , Tempelhofer Ufer 2.

Mus aller Welt .
Ter Prozeß gegen die Zarcumörder . In Perm hat dieser Tag «

der Prozeß gegen die Mörder des Zaren stattgefunden . Die

sozialiftisch - revolmionäre Parle » wurde der Veranlwonlichkeit ge -

ziehen . Unter den Beschuldigten , 2S an der Zahl , befanden sich
drei Führer des Sowjets in Jekaterrnenburg . zwei Frauen und ver -

ichiedene Gendarmen aus dem ehemaligen kaiserlichen Gefolge . Der

Prozeß dauerte zwei Tage . Die Anklage lautete aus Mord an dem

ehemaligen Zaren , der Zarin , den Großfürstinnen Olga , Maria .
Anastasia und deren Gefolge . Bon einem Morde an dem Krön .
Prinzen und an der jüngsten Großfürstin Tatjana war nick » die
RMe . Der Hauvtangeklagte Jachulosi berief sich daran ' , daß ' er
lediglich den Befehl der revolutionären Partei ausgeführr habe , als
das Heer der Tschechoslowaken sich der Stadt genähert habe . Er
gab zu , an dem Morde teilgenommen zu haben . Jachulosi . . vier
Sozialrevolutionäre und neun Gendarmen wurden zum Tode
verurteilt .

Ter Kultunvandel . in der Türkei . Daß die Türkei durch den
Krieg auf eine ganz . neue Kulturstufe gehoben worden sei , wird in
einem Aufsatz - des - „ Weltmarktes " gesagt . In verkehrstechnischer
Hinsicht ist - das Land von - der Stufe de ? Lasttieres auf die des
Kraftwagens gebracht worden , in technischer Hinsicht tritt an
Stelle der - bisher berrschenden Holzzeit die Siablzeil . Der Krieg
bat in der Türkei mit den Lasttieren gründlich aufgeräumt . Aus
Konstantinopel sind tue Tragtiere fast völlig verschwunden , und an
ihre Stelle sind teilweise die militärischen Kraftwagen getreten . Im
übrigen Reich ist der Mangel an Lasttieren ebenso groß und die
Transvortkrise ist dadurch bedingt , da natürlich nicht genügend
motorische - Kräfte an die Stell « der Tiere treten können . Da die
neue Aufzucht von Tragtieren viele Iabre dauern würde , so muß
man zum Kraftwagen übergehen , der schneller beschafft werden kann .
Der Krieg hat die Türkei dem Kraftwagen erschlossen ; viele gute
Straßen find entstanden , wenngleich natürlich dem größten Teil des
Reiches die Aukomobilwege noch fehlen . Das Tragtier wird abw
durch den Kraftwagen nicht vollständig überflüssig , ebensowenig wie
das ' Zugtier durch die Eisenbahn ganz verdrängt worden ist . Bor
allem im Gabftge behält es immer sein Tätigkeitsgcbiei . Für b: c

Beförderung von Erzen nach der Küste und von Holz in den Wäl -
dern zu den Sägemüölen wird die Anlage von Schwebe - nnd Klein -
bahnen , in Frage kommen . Auch technisch ist eine Umwälzung ver
sich gegangen . Während früber nur mir Ochsen und Büffeln
gepflügt wurde njtd durck , die altmodischen Riescnvslüge oft 4 bis
6 Tiere und noch mehr Menschen bedingt ivaren , ist im Krieg der
M o t o r v f l u g eingezogen , der wie Gewehr und Kanone zur Au -

rüstung der deutschen Soldaten gehörte . Als Betriebskraft
troleum vorbanden . Landwirtschaftsmaschinen räumerr in der TürZ - si
immer mehr mit den uralten Arbeitsmethoden auf ; der unpraktische
D r e s ch s ch I i ! t e n mit seinem großen Verbrauch an tierischer
und menschlicher Kraft beginnt der Dreschmaschine und der
Wi ndfeg e zu weichen .

Schutz vor Uebermiidung . Di « Kunst , sich die Arbeit leichter

zu machen , wird immer noch wenig verstanden . Beherzigen . 5werte

Maßregeln entniimmft „ Pronretheus " dem „ Svenska DaMadei " .
Es ist . im großen ganzen auf den meisten Arbeitsgebieten reckt

wenig geschehen , um die Müdigkeit oder Ueberanstrengung bin ! -

anzuhakten , die so beschwerlich und kostspielig zu heilen� find .

Schon die Schulen legen den Grund zu dieser Aribeisermüdung ,
die - dann das ganze Leben hindurch ein großes Hindernis für
wirklichen Erfolg bildet . Amerika ist auf diSfom Gebiet mit einer

genauen - llntersuchung der Verhältnisse Lorangegangen . Die
Amerikaner arbeiten in der Regel unter Hochdruck und Spannung
und entwickeln eine anderswo nicht immer geübte Geschwindigkeit .
Das Ergebnis der Unterinckung scheint die A- uffaffung zu bekräf -

iigen , daß es ebenso unklug ungesund ist , die Arbeit noch �länger
fortzusetzen, , wenn eirrmal das MüdigkeitSgefühl aufgetreten ist . Eine
kleine Erholungsreis e erspart eine spätere la n gandaue rrck e gründ «
liche RuhezÄt . Eirve Ruhepause im rechten Augenblick �erspart
viele . solche in der Zukunft Für alle , die sich ihre Arbeit selbst

einrichten können , und für die , welche die Arbrit von Unicrge -
btzwen . einzurichten haben , ist es gut , im Gedächtnis zu behalten .

daß jeder Äickeit einige Minute, » Vorbereitung . vorausgehen
müssen riwäbrend deren man sick die schnellste und geergnetste Aus -

führunz überlegt . Tann macht man sich ruhig an die Arbeit .

erst , langsam , allmäWich und unmerklich schneller . Dann bat man

auch achtzugeben , in n>richer Tageszeit die Arbeit am leichtesten
und . schnellsten von der Hand grist . . ES kann das von Tag zu
Tag eiwas wechseln , aber man merkt bald , wie lange es immer

wäbrt , bis » ugn mtt . einer ArSait in Gang kommt . ES kann dies

zehn Minuten dauern , « S kann eine Viertelstunde , eftw Halbs

Stunde werden . Dann hat man auch zu beobachten , wie lange
di - Arbeit rasch und leicht gebt , und wann das Ergebnis sowohl
an Güre wie an Menge schlechter zu werden beginnt Wenn nm »
Merkt , daß die Kurve abwärts geht , hat man so schnell wie uiög >
lrch Schluß zu machen . Erst nach einer kleinen Weile darf man
wieder anfangen . Arbeitet ein Mensch nach solchen vernünftig
angewendeten

'
Grundsätzen , dann leistet er das Bestmöglichste , tnri

welchem Gebiete es auch immer sein mag . Langandauerude Arben

ohne genügende Unterbrechung ist der sichere Weg zum Ruin des

Arbeit Svermögei iS .

Gefährlicher Hutteberersatz . Eine eigenartige Ursache für

Stirnausscklag stelli Dr . Tbcdering in der „ Münchener Medizinischen

Wochenschrift fest . Es kamen verschieden - . Patienten zu chm , d: e

« inen starken streifenförmigen Atisschlag aus der Stirn hatten . Wenn

er den Kranken die Hüte aussetzen lieh , so war leicht festzustellen .

daß ' der Ausschlag mit dem Hutrand abschnitt . Eine genauere
Untersuchung ergab , daß die von dem Ausschlag Befallenen Hüte

trugen , in denen das Hutleder durch einen wachstuchartigen Stoff

ersetzt war . „ Die ' Krankel »" , berichtet Dr . Tkedering , „ tragen die

Signatur des Hutwechsels buchstäblich an der Stirn geschrieben und

such sehr erstaunt wenn man ihnen diese Diagnose beim Eintritt

ins Sprechzimmer entgegenhält . Durch diese Beobachtung scheint

einwandfrei ' erwiesen zu sein , daß Wachstuch als Ersatz des Hut -

lcbers ungeeignet und gefährlich ist "

Sriefkasten Üer Reüaktion .

_ _ _ _

Die juristische Sprechstunde findet von heute ab wieder statt und

zwar am Montag , Freitag und Sonnabend von ll bis 5 Uhr , am

Dienstag . Mittwoch und Touurrstag von 4 bis 7 Uhr .

Urlosieu Z»9. Paul Hirsch , Preußischer Minister , Präsident ; Sozial -
demotrat . 2. Nein . — B. 75 . Die Beantwortung der Fragen ist durtf ,
die neuen V- rhäUni ' se hmiällig . — F. 90 . Tie Aussührungsbeitimmungen
zum Rcichssiedlungsgcsetz find in der Preußischen Gesetzessammlung
Nr. 4/1920 enthalten und können nur durch die Post bezogen werden .

TSetterauSftchten für das mittlere Vorddeutfchland bis
Sonnabend mittag . Ziemlich milde , meist wölkig, . später Regentölle .

« Klei ! Zinn !

Weißmetall !
alle L- jperuBsten ,

Kupfer ! Mcs. - tast
Aluminium ! Nickel !
Kotguß ! etc . Queck -
Silber ! Platin . Gold ,
Silber , Zalingubissc !
etc , zu höchsten
Tagespreisen kauft

, Edelmetall - Einkaufsbüro
! Weberstr . 31 (Ale-, -, setz . |

M M M WM M M V

TUendol
benuizen Keui KLllioneii�

mach den X�rfuch ,
�er wird sich loh . aent

© » sW flviW " MeUllpvix übwll » rsiMjcsi .
r�riks ikkwtUaa . Qz- sseS- v Vre »

Crhcflarf Leim keuft Hahn ,
SiijeUUll , Dlrcksenst . . ?.

Aitmetall
Kupfer , Messing . Alu - 1
mlnlura , viel , Zinn , |

Elsen kauft zu den
httelinten

Tagt - » ( pr « ' fsen
Schlosserei Siemaüti,

Staüschreiberstr . 65 ,
Hof . Keller , a. Moritipj , I
Am Hautnommer achten ! I

! ! ! Gelb ! ! !
lür jede Settfache tziichsse An-
iaafsoietfe Tüc Pwndfchejn - ,
SrtDauten , «oldgegenftiwde .
Teoviche . Sümcr ufir . Wolfi ,
FnedrlchBtr . tf MI. ffiueRomftr

Zigaretten
Nur beutfttie rteisa . Zadritate .

Zigme »
i;i Äub " CB

Beste Bezugsauelio f. 6;

L. Maubeinier ,
Bcrzmannstr . 1 ( u. Kreurheru )

Preietaaen .
aftwirfe

kernhcutüfl ! , » . .g entsirn - mn
atlowtir E. iderdest Rcidir . s
. . Keern " , owzlgrs Radlfut »
niiNel sitr eingewurzelt « und
ichurenhuste Leiden . 3ti : Ufc-t
2d Zehren bewährt . SDt 6,60
Otto Reichul , BeeUn 4- 3

Eisenbahner , i .

In !
zahle leb die luhnendstcn

Tagespreise .
Von allen Richtungen in

Kupfer I 20 1 Messing 12
Blei 7 | Wla . j Zink . . S

Metallhandluag
SW, SimconstraCe 22 ,
Ecke Alexandrinenstrafte .

Keine räuschunj ; |
des Publikums .

MMMöM .
Schmitgellrlu� Ttaloe -
stoht , Zräser . » olbahlea
und iänutiche Mewtl -
brarbettung , - Werfzeuge
kaust zu fonkurrenziofen
SSchstprelsen Nenscbel ,
Äieftocker Tfrage 22. '

xssindler — extraprelke .

Kanarieuhähne
inid Aeidcheu , heareti , noch

m -

Utetatle
wie i

Xunfer , Hessing
Slei , Zink usw .

hßcbstxahlend

Waßmannstraße 22 .
Abessinier - Bninnen

kann jeder selbst
aafstellon . Zieh , oh.
gegrabene Branncn
klar Quellwass . aus
d. trde . (II. Preis¬
liste mit Anerkenn -
Sehr gr. A. Schep -

mana , PumpcnfabriK ,
Berlin B -St, Chausseestr . 8b

ÄMMlKfMKW
6-, 7' , K- und 9. iach. kauf ?« nt
kleinen, wib großen . Pesten

Beinzinn " BN
Messing Kupfer , Blei . Zink ,

Rotguß , Weißmetall , Nickel ,
Aluminium

kauft r . u hlichütcn Tajrcsprolion

NMWelze isitflnnesilrJi
an der JtotJlufcr Brücke. Dipl . 10658, Sebeimnfd - I .

Stalitzcr Ztraftc 10 ( Filiale ) .
Sendungen von außerhalb werden prompt erledigt .

Tel . ' Amt

vcil RRsrn - Qnd
okvy ,Ä. ii5Idär6ndT , belehrende
Broschüre für 1 MV portofrei in verschlossenen ]

Umschlag ohne Auf drück - durch

Spezialarzt Dr . med . Dammaon ,
Berlin II . Potsdamer Straße 123 B.

Bpreohaeit ; 9 —11 , 2 —4 , goanta�B 10 —11
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edcr , daß sie zu Siechtum ,
' ungen der Glieder und in
,um Tode iühren kann .

numaiismu� , selbst wenn er
�fiig auiirilt , eine Lebensgefahr
wenige .

ch dabei eine Entzündung des

Von der Gicht
zu schweren Verl '
schlimmen Fällen

Daß aber am .
gar nicht besonder
bedeutet , wissen -

ES entwtckel -

Herzens .
Die weitere ss sijs ist die Entartung des Herz -

muSkelS und der meidende bat nun statt einer Krank -
beit deren zwei , den . . harmlosen " aber sehr lästigen
Rheumatismus , und den sehr gefährlichen aber nocki
viel lästigeren He. siehler . der sehr plötzlich oder
auch unter qualvoll m Leiden zum Tode führen kann .

Angeboten wird ja viel gegen Gicht und Rheu -
matiSmus und Hc ismittel gibt eS wie Sand am
Meere .

Es wäre ungerecht , zu sagen , daß die meisten
dieser Wittel nutzlos seien , im Gegenteil , die meisten
wirken bald mehr , bald weniger schmerzlindernd ,
wenn auch nur auf kürzere Zeit .

Aber mit einer kleinen Linderung der Schmerzen
allein ist die Gefahr , daß das Leiden sich für Leb -
zeiten einnistet , nicht im geringsten gemindert .

Ein gutes Mittel soll zwar die Schmerzen be -
seitigen , toll aber außerdem auch die Wiederkehr

velhiudern , soll dem Nebel in seinen Ursachen zu
Leibe gehen .

Diese Ursachen aber liegen bei allen gichtischen
und rheumatischen Leiden , zu denen auch�ver soge¬
nannte Hexentchuß sJschias > gehöri , in Slörungen
des Stoffwechsels , vor allem in einer Vergiftung
des Blutes mit der zurückgehaltenen Harnsäure , die
im gesunden Körper in Harnstoff umgewandelt und
daräi die Nieren ausgeichieden weiden sollte .

Der Befreiung des BluieS von Harnsäure dient
das seit vielen Jahren bewährte und in vielen
tautenden von Familien hochgeschätzte Gichiosint .

Wie schnell und zuverlässig es wirkt , darüber
liegen so viele Anerkennunaen vor , daß sie eine
ganze Anzahl dicker Hefte füllen , die bei mir jeder -
zeit während der Geschäflsstunden eingesehen wer -
den können .

Da sie alle ungefähr dasselbe bekunden sauf -
fällige Abnahme der Schmerzen , selbst in veralteten
Fällen nach kurzem Gebrauch von Gichiosint , dann
Wiederkehr der Beweglichkeit , gänzlichem Vcr -
» chwinden der KrankheitSericheinungen , herzlichen
Dank ) , so sei hier nur eine wiedergegeben :

Ich litt seit vielen Jahren an heftigem Rheuma «
tiSmus . bin jetzt 75 Jahre alt . der mir zu Zeilen
die größten und unerträglichsten Schmerzen und
Qualen bereitete und mich manchmal völlig lähmte .
Sämtliche mir empfohlenen Mittel schlugen nicht
an . So hatte ich auch im Herbst des Jahres 1916

ganz besonders wieder darunter zu leiden , hatte
schon drei Wochen hindurch unter gräßlichen Schmer -
zen im Bett gelegen und war fast völlig gelähmt ,
als zufällig meine Tochter daS Inserat von Ihren
Gichlosint - Tabletien entdeckte . Wir schrieben sofort
darum , hallen jedoch wenig Hoffnung , daß dieselben
helfen würden , denn wir hielten es iür ein Reklame -
mittel ohne viel Erfolg . Doch in der Not versucht
man ja alles . Aber Ihr Gichtosint wirkte Wunder
bei mir . Wie groß war mein Erstaunen , als ich
nach etwa acht Tagen das Bett schon wieder ver -
lassen konnte und überhauri meine ganzen Schmerzen
von Tag zu Tag nachließen und meine Glieder
wieder gelenkig wurden .

Ich gebrauchte dann eine richtige Kur Ihrer
Grchlosiirt - Tabletten und bin ja eigentlich seiidem

gänzlich geheilt von meinem Leiden . Ich verspüre
wohl im Herbst oder Winter hin und wieder mal
Schmerzen in den Gliedern , sobald ich dann aber
Gichtosint nehme , sind dieselben zu ertragen und

auch bald ganz wieder vorüber , und bettlägerig
war ich seit Gebrauch der ersten Kur überhaupt
nicht wieder . Ich spreche Ihnen hierfür meine An -

erkennung und meinen wärmsten Dank auS . Dieses
hätte ich eigentlich schon längst tun sollen .

Von mir aus kann dieses mein Dankschreiben
gern veröffentlicht Werdern

Hochachtungsvoll
K. W. Hannover . '

Ich bin der guten Wirkung de ? Gichtosint lo
sicher , daß ich mir alle eigenen Anpreisungen er -
spare �und ästen Leidenden hiermit folgendes An -
erbieten machet

Sie teilen mir auf einer Postkarte Ihre genau
Adreffe mit und ich sende Ihnen ganz kostenlo
ein ausreichendes Ouantum Gichiosint und weiter
Aufklärung über Ihr Leiden und seine erfolgrciä
Velämpfuug .

Ich bitte kein Geld mitzuschicken und werde.. . yd .
auch nachträglich keines für die Probekur�forde
Ich will weiter nichts , als beweisen , daß Gichtosiur
mit ollen den kleinen Mittelchen , welche vorüber -
gehend eine Besserung voriäuschen , nichts gemein
Kar, und daß eS volle » Vertrauen verdient . Wenn
Sie sich davon genügend überzeugt haben , werden
Sie sich gerne eine ganze Monatskur Gichtosint
oder eine halbe aus der nächsten Apotheke holen .

Deshalb habe ich mich entschlossen , 8009 solcher
kostenfreier Probckuren zu opfern . Besonders ' oll
dicie GraiiSiendung Leidenden zuguke kommen . I ch
bitte deshalb sie nicht aus bloßer Neugierde zu
verlangen . Wer aber wirklich Bedarf dafür hat ,
schreibe sofort , denn die Nachfrage ist groß .

Meine Adresse ist :

General - Depot der viktoria - Apothele , Berlin
291 , Friedrichstr . 19.

Gichtosint ist auch in anderen Apotbeken zn haben

7Ke2tei ' ,ücKtep,ezS etc .
tti

Direktion Max Reinhardt
DentMchen Theater .

7v,iJ. :DleSe!!ilüngSeniaeIs.
Sonnab . 71/,: Und Plppa tanzt .

K. aiu ra erspiele .
7 uhr : FriMngs Efwacta
Sennabend 7 Uhn
labricl Schillings Flucht .
Vir - , Schaasplelhantt

Karlstraße .
7: Hamlet (30. Abi , 2. Ab. )
SbA7 : Hamlet (31. A. 2. A. )

Theater 1. d.

KäniggrätzerStraße
König Wo .

>end Koialg Nicola .
7 Uhr :
Sonnabend Kdais
Sonntag : KSnlg ; Nicolo .
Nachm . : Erdgeist ( M. Orska )
Mont : Schloß Wetterstein

KomödisnhaDS

Der Herr Minister
( ktlax Pallenbcrg )

Berliner Theater
7 Uhr ; Der

letzte Walzer .
Frlul Massar ; , Otto Storm ,

Hans Wassmann .

Centml - Theatrr

7v,u . : Fräulein Puch .
Dentache * Opernhnns
7 Uhr ; UCr liltjCUUI

Die Tribüne

w. u . Franziska .
Eden - Tbeater .

v/au . : Die Dollarprinzessh
Sonnt 3 Uhr : „ U. A. tr , r . "
i ' r 1e<t r . . U' tlli e I m at . Tta .

Chaussi eslraßc 30.

Volksbühne ,a. Bulown, ' .

k ; Der liebestrank

IVzBkr: Evchen

Humbrecht

Kleines Theater .

ufr Die Plarrnauskoinötlie .
Kl. Schanspielhans .
w, u ; Die iiübeflilirle Frau

Kodi Sache Oper

Tk imr : Sehwarzwaliimädel

Uhr :

Metropol - Theater .
7 ühr : Sybiil
Sonntag 3 U. : Charieys Tunte

mit Thielscher
�en « H Operettenhaus

Mia Weiber als Gast in

7v . u. : Die kleine Holieil
Acne » Volkatheater

Cöpenicker Sir . b' .

7- , uhr : Boflnnng aal Segen.
Hehlllrr - Ther . t . Charl .

7v . u. : Macht IFlnstenils
Thalia - Theater

tv . u. « Die närrische Liebe
Th . am Xolieudorfplatz

7V« Uhr :

JDerPieCgctTe ' ßfe
Theater des Wentenn

7«/ . b. Die Frau imilemislin
Stg. 3»/ . : Die lustige Witwe .

Wallaer - Theater
7,5 Eine Ballnacht .Uhr
StgJV . Oelsha m. MiaWerber

Walhalla - Theater .

Csärddsförstin .Uhr :

Residenz - Theater .
Stadtbahn ( annowlizbrUcke .
Untergrundbahn Klosterstr .

Täglich V- g Uhr :

Die Raschiioffs
Sonnab . 4: Max und Moritz .
Sonntag 4: Der gute Ruf .

Trlanon - Theater .
Sahnhol Friedrichstraße .

Unter grnndb . Friedrichstr .
Täglich Vjg Uhr ;

Femina .
Sonnabend 4; Xotklppchen .
Sonntav 4 U. lohannisfeuer .

fPiesidenz-Rasino:
g 10 Biutnonstraße ! 0. G

jTanz und Kabarett �
« » « > » « < » « > » » » « »

Sonnabend : Nach Damaskus .

Lessing-Tlieater .
Direktion : Victor Barnowsky .

7 Uhr

Wnzzeck , Dieiuliischwcsior
Sonnabend 71/. ; Pygmalion .
Sonntag 7 Uhr :
Wozzeck , Die Buhlschwester .

Deutsches Künstler-Theater
Aliabendlich Menagerievi , Uhr :
( Adalbert , Götz , HaacK , Kon
schewska , Fischer , Morgan ,

Wallauer . )

Rose - Theater .
7Vi Uhr ;

Der Fall Werkmann .

Casino - Theater
Lothringerstr . 37. Tägl . �SU. :

Ncul Neu !
Die erste Posse dies . Spielzeit
Sin alter Smtäer
Vorher erstkl . Spezialitäter . .
Preise von 2 M. bis 5,50 M.

Stg . 3" ; : Glückliche Heimkehr

APOLLO
Theater

1Friedrichstraße 2: 8.
J Direkt . James Klein . 1

| 7Vt Anstand - 7' /

Ö£HPS,15T . 53 - 5V
� Allabenallch 7 Uhr : ♦
� John Hamilton i
? Fritz u. Bobby Link •
? Elcnlta Schlüter » ?
f Grünitz , •
? Margra u. Egon Laron ?

!
Haust Etzer •

Faul Goldler ?

t Walter Steinerf
v Geza Varady Truppe ?
? Grete Russ f
? Dougson f
T Kapelle Mundi Neumann . ?
j Am Flügel : E. Hemschei . i

Hill

Winter- Gaiten
Täglich 7. 15 Uhr :

Varieta -Spieiplaü
Rauchen gentattetl

Zehen Abend 7V, und
- Sonnt 9}m. 3U. :

RcichshalL-Theater

Stettiner

Sänger .
Ztachmiliags' ermäilicltePrei

Potsdamer Ltr .

! Die Wohltäterin
der Menschheit .

Hanay Porten
in

Monica

Vogelsang .
Drama in 5 Akten

und 1 Nachspiel .
Für den Flm bearb .

von Hans Kräiy .

MWeMiflDßDi
Jliinodes Cie die erster

lapanr��n"'
4 . WlUIams

Gowlioy-Lassc�
Spiele mit Q Pierden

Stg . 3t/, : Schwarzwaldmädel .
l/uatapielhaas
Arnold Rleck in;

| Farn . Meister - Ikarier
Amerikanische

SPuppenspieler
1 vom koyal - Üf- pheun

1

iMtzIKindi u. Panne »

Derßpoüslaiil-Kaviilier l
ZaltnOug

] mit hängenden Men
| sehen durch den Zu¬

schauerraum

Mary Blank
Meister Jongleuse

I u. and . Sensationen
I Sonntag 3>/z Uhr jed.
! 1 Km- : fr-i .

Theater am KottbuserTor
Tel. : Moritzplatz 14814.
Jeden Abend 7' / , Uhr :

8Ute - Säuge ? .

0 § @ Uose des Ostens
Ein Liebesroman in 5 Kapiteln

In der fianptrolle : la ! IBy HarlccStika

KammöriichtspleJo

Aomeo und Julia im Schnee

» ehem . Mitgl . de:
Stettiner Sänger .
Sonnt , nehm . 3 U.

ermäß Preis , (voll .
Abend - Prozramm .

Itliithgen - Konzert .
Beginn 7. 10 Uhr.

Zum Schluß :
Die Buxe der Pandora .

Vorverk . 11 —l1/, u. 4 —6 Uhr.

Unter tl . Linden 22/23 |
Dir . M. S o I i m a n

2 Uraufführungen

Gespenster
des Meeres !

J . natspiel von Hanns K räly
und ( Ernst Lubltscb mit

ieOHeflauiTJSRffs m
R e r i 9 : Ernst Lubltscb

Ganz der Großpapa
B. B. ' Lu. stepjelmltitonrad Dceher

Circus Busch
Sonnabend , den 27. KSrz, �AUhr

Wiedereröffnung.
Scnnlas 2 VßrsiellBnsen SVz � Th Dhr.

Nachmittags bat jeder Erwachsene
- ein eigenes Kind frei . —
Weitere Kinder halbe Preise .

RMB

rawenMeisPalaüil

des Ostens
E. n Liebosroman in 5 Sapiteln
In der Hauptrolle :
Lilly Marlschka

Wochentags : 7 und S3f4 Uhr / Sonn

Fotsdsnier Str . 7 2 • Kochbahn Baiowstr . I

Jas Ins ai iler Cum"
Ludwig Traulmann

Gr. internat . Schraugglcrdrama . ,
Außerdem :

Mamsell Nitouche
nach der bekannten Oper v Meiihac

Variete - 6 3{e Heritzplalz
A» Oranienstr . 53 —55 Dir . R. Korant A

Künsti . Lelt . HeniiiuthRerndsen . Drehest . Georg Wölriert

L28 QroBe Weltstadiprogramm
! Relnach u Part . X Rlch . Sprlnger X 3 Fcrnandls

Gescbw . Smiles X IWendlnis X Bell i-wall u. Pari . !
Karl Steinlnser X HG! und Hull

4 ' /z —7- Tanz - Vorführungen
I 5 Neuhuscn - Blllards Likörstube |

Trabrennen in Mariendort
U. TFiiedriehsirasso Ivo

Der Amönenhof
Lustspiel nach dem r eichnam Eoman von
Gräfin von Adlersfeld - BaUostpem

Mläk MI & Y
Eegic : U v/ » J e n 3 - K rafft

U. T Kurfürstendamm 26 und Ü. T Ncllendoifplatz 4

© Sa Stimm ©
Sobaospfel ip 5 Ak . eu mit

Albert und £ I s e

Freitag , den 26. Marz , nachm . l1� Dhr
8 Renncü .

GeanmtprclNO iHnrk 70 000 .

Vieraklige Tragödie
n Waus dem Weltenmeer .

Hauptrolle ;

Grete Weixler . 1

U. Y Alcxauderplatx

Die letzten Kokzass
ßchauspie ' i in 4 Akten mit

EEEegi Richter
Hermann Vallentin / Victor Jansen
Regle : Alfred Halm

Grete Freund Felix Bäsch
in Mascette

nach Leo Leipzigers Roman „Ballhaut Anna "

— Hessing
tinee6sll ! ier . . . ISO | ft .

Blei , Zink

zum höchsten Tagespreis * 38�

SchnlzendorfcrStr . 2 .

DesTeufels

U. T Weinbergs weg 15 oud S c k ö n e b c r g

Maria Magdalena

Vollkommen unschädliche * and arfolgralchstes i
tlltiel gegen Fettsucht und übermässige S
Korpulenz , auch ohne KiubalMn einer bettlmmten !
DUt. Keine stark wiikend . n Arrneiraitlel , keine Schild -

drUi « enthaltend
Klebt ahftbrand . — Lelobt bckbrnmlicb .
Gratts - Broschlli » yariendet auf Wun- ch

noch Friedrich Hebbel

Puppe.
Drama in 4 Akten .

Hauptrolle :

Kaum Weisse .

U. T Has�nbeide

Voccacios 5! ebesabenteuer
Em yalan «s Traumspiel in 4 Akten

mit Ica v . Lenkcffy
der ungarischen Traqedin

VVochbniags ab 7 Uhr / Sonntags : Beginn 4 1

Elefanten - Apotheke , " Berlin SW . 19 �
Ami Zentrum 7192. Leipziger Sir . 74 ( Dönhoffplatz )

i *
■� .ik-4 - ■; r

imhm�dföbm
Auf wissensch . Grurfdlage aufgebautes Kräffi

gungs - 30 feo »25 Portionen . Veclangen Sie
y / rafriel . JS»- 33,- 60,- . Gratisbroschüre .
| Versand durch Apatheker MaaB . Hannover 13.

SlelSenaHgekote
Die Stelle des

ArellM lies MSSn MesilM
Ist Infolge Auescheidens des bls! Inhabers umgehend
neu zu desetzen. In Betracht touimen - nur Bewerber rnl
sazialem BertiLndnIs , die Uder arUndllche Iheareilsche und
prattische Kennlnisse auf allen tSeoieten der Iugendwohlfadr :
nerfUgen und bereits in ähnlichen Stellungen tätig waren . DI

i 1 -

- - - - -
Anstellung erfolgt zunächst 1 Jahr auf Probe , nach Adlank de
Bewährung al » Beamter mit Anspruch auf Penston und Himer
dliedenenversorgung . Iahresgehait : S0V0 M. dis 13 Ä»> it>I
steigend alle 2 Fahre dreimal um 500 M. und sechsmal um
400 M. ; außerdem Teuerungszulage , die bei Perdclraieten
2000 M. und je Klub KV0 M. und bei Ledigen 1500 M. jiilirüc !
beträgt . Anrechnung ' auswärtiger Dienstzeit in gleicharUg - n
Stellungen wird ' in Äusstchr gestellt.

Lebenslanf -Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten geugms
abschrtven sind bis zum 27. März einzureichen .

Neukölln , 12. Mär , 1320. Z9' 7
Der Magistrat .

» WH . MW »
werden sofort eingestellt .
Tätigkeit erbittet

Angebote mit Angab « seUhc . >
86 _

WeiMe MßMten - «cd WMWi - l
Adkelwng Sflmmecba .

NAG
Wagenlackierer
Modelltischler und

Stellmacher
werden zum sofortigen Eintritt gesucht , Meldung

im Einstel ' ungsbureau .
Xntlohalc Antomubil - Of - aellsch . A. - n ,

Berlln - Oberschünewelde . 347D *

Für Händler!
Sehuhkreme

1 in gr. Posten eingetroffen ,

. m SW 40 ps. .
I&. lßulßnö 35 51. .

lu Pappdofen . •

| F. P. A. Kauflmann,
Berlin S 14,

w- tUfleaste 55/88 .

Lehrmädchen
fllr Rontot und Lager sucht

5, Rosemhal Nach! . ,
ftnopf - und Posamentenfabrik ,

Beuthstr . 17. 112 b

MWIMWIIN
perlängt ÄtitsÄotziltlcmpner - i
Melchi - rstr . 3»- 4Z. _ _ _23/11 «

Selbständige

lCli| ]t !uirUll' !Uii!i !

fät u ufere Betriebe tu (Düffel
t »»rf und Ril » gesucht. ZSW

HMisHeTeMU -
EesMssl l ». v. y. .

0liK »eIdork , Wehrhahlt 34 35
Köins. �h. ,Ho! ) enstauienr ' tUl ' . �'

MMWU
s . Routor ». Lager per I . Apnl
Erunbliche Auobabung in aliei
kaufmännischen Arbeiten Be
btngung Besuch der Oderklasse
Vorstellung m. Schulzeugnissen
Jonas * & Co. , Solbwarc »,

Bellealliancestr . 7/10.

�Selbständige RotirpostinontsuTe�
für sofort gssucht . 5992'

Rohr = u . Seilpostanlagesi
Gesellschaft mit . beschränkter Haltung

( Mix & Genest )

Bcrlln - Schttnebcrs : , Gcnestr . 5 —9 .

Verkäuferinnen
für die Abteilung

Uhren
sofort gesucht .

Meldungen von 11 bis 12 Uhr

vormittags .

Kaufhaus des Westens
G in . b . H .

BERLIN W . £ 0

Tauentzicnstraße 21/24 .

a ?

Tüchtig . Molorensehlosser
werden eingestellt .

OuterVerdienst . FahrgtidvergOtung . Bequeme Bahnverl . idder .

Oekepper ik iCoscIi ,
Kowawes b . tfothdaw , WllbelnisteoSe



Katarrhe ttub Tod .
Vetr . Brvnchialkatarrh . Kckilsopf . , Rachenkatarrh ,

Asthma , Schnupfen , Äerkättungen , Husten .

Vhne Lust kein Lkdenl l>-: �! imin ««orq >iiie ihre Tö - u- eUrn
Md der Lunge ' einen Saueistaff r>e! r tTihren . ig ee ai !" mi: ein ?• ' -i . Sind
te Atmung,orga »e «r- ron' t , i » orb .• r taten I> genug , und der ganze
idrper leidet darin » r ?ir ! e M ' rn � d, - > stena rtranstieiren ,
hne e« zu «isten . Sie ke» !>en «i . », d" a ie ?>eachia ! Iaian Lungen -
iitjen». ttehikep !- . Ziagen- , }U<hm**«st - e , < . . . >rn «ff » :„i a ( m, wissen aber
tchi, Waran man diele stld ' c iuti , c? : . »ui . ii ÄtuniheUen erkennt . Wir wollen
iie aufttaren und tragen Sie drehe .

1. ft « * m Sl « •

Jd. zahlen SU cA — in; Piffet
1 Z. » in » Si « < l hr er ?

«. Sind Li « ofl «vtfilfrt ?
3. Sind Ihre Cnidcihcen off vorschleimt ?
». Seleudcto dos Morgen » ?
t . Zst Ihre Zinse oft oorftopft ?
t . Hoden Sic VefchN ' rrden beim Atmen ?
D. vesonder » beim Treppensteigen ?

IS . Ist die Ztnsenfchlelmiibsondernng oft flnrt ?
II . Etaffen Sie jeltracis « nnhoUend niefen ?
12. HSren Süd zeitwelle schwer ?

Beantwarien Ei « sich diel « Fragen selbst I (F« sind alle » Anzeichen va » vor-
andene » Enlziindungen der Echleiinhäute (statarrhe ) , diele sind gesSbriicher als
- an annimmt . Wir senden tosteniv « eine delehrende Echri ' l lider die Selbst .
ehandiung der Schleimhäute mit dem Wiesbadener Donpcl - Inhalator an noer -
i - mn. Man schreibe sofort , jeder Taa bedeutet eine Eckahr und Llual , oder bestelle
teich einen Donpei - Inhalator bei , wleobadrner Inhalatoren . Deselischnst ,
Ilc - Zboden . «bt . 80 , Ilhelnstrast » 34 .

s. «dt . S. P. D.
Am Ssnnlag , den »l . d. .

verschiev uns «! lieber »e-

im Alter von b» Jahren .
Ehr « seinem Andenken i

Die Einäscheriina findet
am Frcilaa , den 26. März ,
mittag » l Uhr , im »rem ° .
tzrinm E- richtstrah - statt .

Um rege Vcterligrina dtttel
Dir Abteil » ito »b- Ünng.

SoZlsIckem . W- lyIVtsieli ,
Le- Irlt Schönederg

Abt . 3.
«IN lS. März er. siel

durch eine Kugel der Kapp -
Lliltimtz - Soldateska unser
Genosse

Koorg Wl! r ! Lk
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , 27. d. Ml». .
nacht », ii' /z Uhr. vom neuen
Rathaus ( Rudolf - Wilde -
Pietz ) au » statt .

«sticht aller Bartelae -
nassen ist e», sich »n der
Beerdigung zu betciltgen .i
Sozlaldcm . Wadivtrciu

( ililmersdors .
Am 50. März wurde durch

oerbrecherische Lllttwitzhor -
den unser lieber Pariei -
genösse, der vriejträge »

UM DorDbDSCü
erschossen. Ki/1

Wir werden sein An-
denken stet » in Ehren halten .

Die Beerdiaung findet
heule Freitag , den Z«. März ,
nachnnirag » t Uhr. von der
Kapelle de» Elädrsschen
Friedh »fe »,BerlillerSlraßc ,
au » siatl .

E» ist Psilcht eine , srden
Genosse », dem Toten dl«
letzt« Ehre zu erweilen .

Der Borftand .

Am Dienstag , den M. d. ,
abend » 10 Uhr. «ntschliei
(anft nach langem , schwerem
Leiden mein innigsig eliebter
Mann , unser guter Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel, der Maurer

llerm . Seefeldt .
Dlc trauernden Hinterblled .

Fr . i Xnni » Seatolilt
ne! !! Kindern , Berlin -

Bu. .. Spiekmavnftr . si.
D. Beerdigung findet am

Sennudenh , den 27. März .
nochnt 1°/ , Uhr. von der
Salle de» Äuguste - Btllorla -
Kranicnhause » i. Weitens »»,
Eing. Rdltkeftrate , au » statt .

vom l. Aprtl d. I ». ad «erden
te stllqe lZ >72 und U IbO
»ischen Frankiurt o. M. und
terltn in Berlin auf dem
iotsdamer Bahnhose »dge-
rtigt . IZtl ?
0 179 trifft um 8. 59 vorm .

, Berlin Potsd . Bf. »in und
> ILO fährt um 910 abend »
on Berlin Potsd . Bf. ad.
ie Züge fallen daher auf der

. tadtbahn von llharlottendurg
:» Drrlin Schief . Bf. au«.
isendihudirekt . Magdedurg .
ade meine Praxi » wieder

uu genomme » :

IZs. kljiesl!,
yezial - Arzt fllr Hont - und

Seschlechtelei »««.
Große Fcanlfurler Straße 87
ötrausog . PI. , Ecke Wederiir . ) .

Sparloturrl

?. wsS . LkSlsrjgg
Ulli-, blarn - , Lintel ieidsieia .
stltznn . u. Frnaen . vlutunter »
rvalI «ten »traR « 88 , Leite
haui ! >ee«lr » Statt . Ldt Spr.
t-I u. <>/, -»' / » könnt . IM

apfer kgb . M. 14,00
iofpfi . . , 12,00
iessing . . . 9,00
; lei . . . 4,50
M . . . 3,50
iuft jedes Quantuni l *

3selie. ßelle-Ali!aite-S(p. ll
innenbecksir. ' lEtb,�«, .
Wllmcrtdl . . HernharJelr . lSc

solierten Kupferdrabt,
itzen undWacbsdrabt ,

kauft höchsuanlend '
zenicurburcau Scblichtint
rrlin W », Llnkatrab * 10,
' Xi Llitaow JT9S m>4 Uli .

Der „ Mesdadener Doppek - Jnha -
7atoi < Ist eine Erfindung , oo» ersten
Spezialärzten al » hervorragend gut
befunden •Jim tollem Wege über -
siihrl er mebitameniöse Flllssigleii
in einen gasartigen Zustand . Dieter
Mebizinnebei wirb genau wie Lust
eingeatmet un > vermag bis i » die
verstecktesten Teile ' der Almnngs -
organe zu dringen . Wirtung per-
diuffend . Deshalb »erordnen ihn
Spciialärzte , LunFen -
heilsttttten Uslv . Der Prei »
ist so gestellt , daß ihn jeder taufen
kann. Er kostet, fofort gebrauch ».
fertig für Mund und Nase mir
Inhalat ionsflUsfigteit ( Eukal. - Präp .
oder Speziai . Astbma . Prap . ) nur
i4 6S SR. mit Metallqebiäse . 51R5 M.
mit Gummi- Dopucigebläse . SZ M.

� in Reifeaustühruug in eleganlemElui mit Berlchiuß . Für gut « Ankunft wird garantiert . Porto
'
2,20 M. " Keineweiteren Unkosten , nur einmalige Anschaffung .

Zirka 2000 Anerkennungen von Aerzten und Patienten erhielten wir in einem
Haiden Jahre . Ein noch nie dagewesener Erfolg !

Nachstehend nur einige :

Hals - und Kehlkopfleidcn geheilt .
Enger « ( Rhu) , den IS i 19 Seit 2 Jahren benutze ich den Wiesbadener

Dopxel - Inhalator gegen mein Hai», und JteHiiop . Inden Er hat mir Dienste ae-leistet wie kein einzige » Medikament Erst war mein Arzt mi« der Anwendung des
Apparate » nicht einverstonden . laufte ihn trotzdem , noch einiger Zeit war der Artt
selbst erstaunt über den Erfolg und empfiehl ihn seitdem seinen Krönten . Ich binwieder gefund _ _ Joh Kneuper , Glasermeister .

tZMKwmpenWLrk 8 . $ K.
S»ntt Sreltag , nachmittag » 2 Uhr . in der „fttone **.

Alt - Moobit 48 49:

Betricbs - Persammlnng .

Luftröhrenverschleimung , Atembeschwerden ,
Asthtna - Aufälle .

Adlershof bei Berlin , Radickestr SO. den IS 8. i « Seit !>/ , Jahren leibe ich
an Luströhrenverschieimung und Aicmdeschwerde », fiarler Schteimabloiiderung der
Nase. Vor turzrm ließ ich mir Ihren Doppcl - Jnhaialor iomm ? » Die Luftröhren -
verschleimung ist fast beseiiigt . Asihma - Anfall hatte ich nur noch einen ganz ieichtrn

Frau Lehmanu

Heilung des Bronchialkatarrhes .
Wolfseck. Station Lengenwang , den 8/ Juni igt « Mit Ihrem Dopp l - Inda -

lator vcririeb ich durch regelmäßige Inhalation einen langjährigen Bronchial -
iaiarih , mit dem ich infolge eines Lungeuleibeu » ieit fünf Iahren drhaflet war, der
weder einer Inhaiaiienstur im Saigitorium , noch Hrimkuren mst den allerkompli -
ziertrfien . leuerftcn Apparaten , noch einer langwierigen , letalen Prvinfeliina,k ' . ir
welchen wollte . Or. Richard Bolle .

Bei Grippe .
Stuttgart - veig , den 1» Nov. 73 Ungefähr vor drei Wochen bekam ich ist»

spanische Grippe , ober in 2 - 3 Tagen war e« schon wieder vorbei Da» habe ich
dem Doppei - Inhalator zu verdanken Friedrich Echiip! , Poststr 33.

Vorsicht l E » gibt minderwertige Nachahmungen Achten
Sie deshalb genau auf unsere Firma , um den wirklich echten, vieitausendfach
bewährten „Wiesbadener Doppei - Inhalator mit dem Doppelzerstäudei * zu er
halten — Naturliche » Wiesbadener Kodjbrunnen - Ouellsaiz zum Gurgein und
iür Trinkkuren ( unter sirengster Aussicht der Stadt Wiesbaden und der
StSdI . Snrdlrettlon getnonnen ) ist zum Preise von 3. 23 Mk. per Glas
von uns zu beziehen .

Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Inhalatoren - Gesell «
schaft , Wiesbaden , Rhcinstratze �4, Abtlg . 50 . »erfand
liderallhtn wieder möglich

i I3lb Der Obmann i Herrfnrtl ».

Aufruf !
Die durch einen verbrecherischen und sinnlosen Angriff auf

dl« Reichsversassung erzwungene Arbeitspause ist beendigt .
Aber ihre Folgen werden sich erst jetzt zeigen .

Zwdif Tag « lang hat die Anfuhr und Ver¬
teilung der Ztahrnngsmittel , besonders der Aar -
toffeln und des «vetreides , zelttneif « noch der
milch , daneben die Versorgung mit Aohlen , gestockt .

£ « wird Wochen dauern , bi « alle » wieder in geregelte
Bahnen gelangt . Zudem hat die Bestellung der Felder gerade
in der wlchtiaften Zeit einen Aufschub erfahren , der sich im
kommenden Erniejahr fühlbar machen wird .

Di » Gemeindebehörden Berlin « und Groß - Berlin » waren
und sind mit allen Kräften bestrebt , die Versorgung in
Gong zu bringen . Sie erwarten zuversichttich , daß die
stontlichen Organe mit »stein Nachdruck auf die schleunigste
Wiederbelebung der Zufuhr wirken werden . Einem etwaigen
Mangel der nächsten Zeit fall, sobald e» die Transport -
Verhältnisse Irgend ermöglichen , mit Sondern - rteltnngen ,
namentlich oon Zeit und ZZSHrmlttetn , begegnet werden .

Wir bitten die Vevöllerung . durch Verständnis , und alle
Arbeiter im Siahrungsmittciwelen . dnrch oerdoppelte An¬
strengung die schwierige Lage zu erleichtern .

» , , i i N . den 25. Mär , 1920.

Der Magistrat .
W e r m u t h.

Bekanntmachung .
der1. <?» entfallen enif die beiden Avsehnitte S

allgemeine » cedenrmittvltarte der Stadt Vertta

Gramm Haferflocken
zum Preis « von 43 Pf . (je Pfund 92 Pfg. )

(hei Paletware gelten die ausgedruckten Preise )
und auf die nior Abschnitte T und 8 derselben Aotf «

je 1Ä5 Gramm , zusammen 250 Gramm

inländische Hülsenfrüchte
zum Preise von 98 Pf . (je Pfund 1,93 M. ) ,

und zwar ohne Boranmcldung .
2. Die Ausgabe der Ware erkolgt vom mittwoch , den

24. mar , bis ' Sonnabend , den 3. April 1020 IN den-
jenigen Kleinhandelsgcscktäiten , in denen der Abschnitt 112 der
allgemeinen L- bensmitieltarte ang meidet worden ist.

8. Die Kleinhändler haben die hierillr angenommenen Ab-
schnitte am mittiooch . den I . April bei dem zuständigen
Großhändler abzuliefern .

4. Soweit die Bezug»btrechtigten den Abschnitt 112 der all -
gemeinen Lebensmittettarte der Stadt Berlin seinerzeit nicht
angemeldet haben , tännen sie die Abschnitte 5. 7 »nd 8 in den
durch Säulenanjchlag Manntgegedenen Nachanmeldergeschiifien
bis zum Sonnabend , den 2 April , 1920, einivsen .

Berlin , den 24. Mär , 1920.

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

Tgb. - Rr. «784 Nii. _

Marmelade ans Abschnitt N.

Infolge de» Generalstreikes konnte die Abgabe von Mar -
meiad « auf Absdmiil 8 in der üblichen Form nicht betannige -
geben werben . Wir haben daher die Kleinhandelsgetchäste er-
mächtiflt . sobald sie im Besitz der Marmelade find, Zug um Zug

Segen
Aushändigung des Adschnilies 6 der Lebensmittelkarte

er Stadt Berlin

Vi Pfund Marmelade

jnm norgeschrlsbenen Aleinhandeivhvchstpreiv non
1,83 m. s «r 250 Gramm abzugeben .

Soweit ungeachtet des Fehlens der öffentlichen Bekannt -
machuna Boranmeldungen von den Kleinhändlern angenommen
worden find , bleiben sie giiiiig .

Die Kleinhanbelsgeschäft « find verpfiichtet , die gesammelten
Ledensmitielkartenabschnitte spätesten » bis zum II . März bei
dem Großhändler abzuliefern .

Berlin , den 2». Mär , 1920.

Magistrat .
Atteilnnz für Obft - und Gemliseversergunz .

I . - Rr. 208 Gem. V.

Nachtrast
zur dritten Submissionsveröflentlichung der

Kriegsmetall - NktiengeseUschaft in Liqni -
datio » , Verlin Wv , Potsdamer Ttr - ttt/lt .

Mit Rücksicht aul die Perlehrsschwierigketten tann die Be-
fichiigung der Läger erst am 7 , 8. und 9. April staltfinden . Au »
dem gleichen Grunde wird der Termin iür die Einreichun « der
Submisfionsgeboie bis zun , 17. April verlängert . Dem-

temiiß
müssen die Gedoisadgeder sich an ihre Gebot « bis zum

. Mai ohne Ginjchränkung binden .
KriegSmetast

lot « AMengesestschnst In Ciqnlbntien .

Oberlandesgerichtsrat
Krale ) Dfr . Poblsch Institut . Lan .

a D, Rechtsbeirat . Pots¬
damer Str . IIS ( Lüizow -

slrale ) Dir . Pabisch Institut . Laneflhr Erfahr , Stral - u Zivil¬
sachen , Ehe , Alimenten - und Vemauenssachen . Gesuche ,
VtrirSi «, Erm ttelunjen , Beobachtuntzen . Tel. Lütiow 2494.

! rares ;

Achtung l Achtung !
Zahl- ' . ur da * Kilogramm :

Zopisr , Kessing , Biel « Zinn
die allsrhochsttn Tagespreise .

Metallschmelze Schmidstr . 10a .
Bitte aul die Nummer au achten ! "

Ilse , BersMetlengesellsiM .
Wir geben hierdurch bekannt , dafi die Frist rur

Ausübung des Bezugsrechtes auf
M. 15 000 000, — neue Stamm - Aktien unserer

Gesellschaft ,
M, 7 500 ooo, — neue Vorzugs - Aktien unserer

Qesclischart
bis einschließlich 6. April 1920 verlfingert worden Ist.

Qrtibe Ilse N. - L. , den 25. März 1920.

Ilse , Bergbau - Actiengesellschaft .
Der Vorstand .

„SinlraeM" Braunkolilenissrke
und Brikeftfabrikea.

Wir geben hierdurch bekannt , daß die Frist zur
Ausübung des Bezugsrechtes auf

nom . M. 10000 000 . — neue Aktien unserer
Gesellschalt

bis einschließlich 6. April d. J. verlängert worden Ist
Nen . Welzow , den 25. März 1920.

. MM " Braankohlenwerke d. UrMalHte .

Zeitunqspapier , ÄTÄ
SömMe Sorten Ultpaniet witä ° tr
Sttiptuten , Pappen , Packpapier usw. taust

Seydlltz , Neukölln , Hrrmannplatz 4.
jOap ™ Bei größerem Posten freie Abholung .

5ch8»

intmetslleestlteiieii
Vpotw <Ie » iiettieiitenet « » l ' p? Inst « >' ? ,v >s bin ich inkolAe
großen Abschlusses in der I . ago , meinen Kunden mit den
heute denkbar günstigsten Preisen fest an Hand zu gehen .
Gioßeinkauf nur von Händlern und Geschäftsleuten findet in

Berlin SO 33 , Cuvrystraße 38
statt — Telephon : Moritzplatz 792 und Neukölln 9405.

Detatlankaufstelten t Neukölln i Herntannplatz 4 : Böhmische Str . 16, nahe
Richardpiaiz . Berlin ! Pücklerstr . 33; Schönhauser Allee 151 ; Wrangelslr . 72.

Post - und Gahnwertscndungen werden WJIlar Coarrlüf - w
der Reihenlolgc nach prompt erledigt . " 1�

MöbelsFabrik Rob . Seelisch |
ERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 - 738

- Minuten vom Bahnhof Frankfurter Aüee .
• mpfiehJt gute preiswerte Mobcl .

tinrithturpen in jedt - r Prciilije .
Ganz besonders jfrcßs Auswahl in

ScWal- . Speise-, Wofin-, Berrenziininern
jedem Geschmack • ntsprschsnd . #

154 Wustcrrlume . I . acerr *um. 66d60 Mt. fr .
Versand nach allen PIÄtzen Dcutschlanda
Beslchtifuns lehnend , ohne Kaufzwang .

Gekaufte Mfibel können beliebige Zeil kostenlos agern .
' . Vochem«' $ von � , —7 Uhr eeöffnet . eBMBninBaBRaBB J

ohne Berussstörung de-

, f «itia «t Haut - , Harn -
TVv Ö 11 HuterleibSleideu ,

wo alles ander » veriagte
Keine Einspritzungen .

Natnra - Jnstitut . « Ät
Blücherplay 3 (direk! am Salleichen Tor) .

Sprechstunden oon >0 —l. 4 —8 Uhr u. Evnnlag » ll —I Uhr
vlat - , Harn - . Spaturn - Nnterlnckiungen uiw .

Schriftliche Auskunft lostenios

Lai ' rßinsn
Ausiandswar «. zu mäßigen Prei . en noch ,or »
>Stlg . AbgepaBte Schalgardinen , Fenster
45 M. Moderne Künsttergornituren (dreiteilig )
vornehmste Ausführung v. 100 —175 M. u. d rüher .
In eleganten Store * und Tfilldecken stets Qc .
legenhelt jkäufo . ( Für Wiedel Verkäufer Sonder -
abtciiung . )

> Gardinenhaus Herzig , Dresdener Str . 124 1

am Kottbnnnr Tor . *

Di. Altmetall -
Blumenstr . 71, Ecke Markussir . ( Keller )

" f " allerhöchsten
Kopier , Messing , Biel , Zink usw .

Altelncn per kg l . Sü M. *

Ken erschienen !
Kritik der Programme und Taktik der V. 8, P.
sowie neuer Programmentwurl vom Dr. I. Broh .
Preis M. 3 . — und 20 Pioz . Bucnhindlei - Aufschlag .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung od direkt vom
Verlas Qesellachaft und Erziehung Q. m. b . H. ,

Berlin - Plcbtenau . 186/S*

Das neue MsaWeaergeletz
erläutert von «. «auner . Preis 4,20 M. 114�5'

BAllWener- Lüssenblich . Preis
107510,75 M.

N»' . vnkittisS ' v. knWdvS ' �PttisÄM�'
Der GemWlivllrenhilnijin .

Nick) . Leicht , vertu » . Berti », Aatefunber Straß « 8.

fissokonsuLimKEvkans

�gesucht. " vklllseiik flaseden-Vei' vefliivg Berlin SO,
v. jmeulie . sti . 83

tfirk , « ngU am«, .
Lagerbesuch sehr

lohnend . *
NurSelbstvernr . u. Gastw .

M, Dessen , Berlin ,
Alexanderplatz A IT reppc .
am Unlergrdbh . 9�- 6 Öhr.

Rofcn
B fi: öle , Halb » uns Hoch -
stamme , Hiettarrosen ,

rrauerrnse » . Flieder .

L. Leese & Co. ? ; £
C 23 , Landsberger »te . «3.

KtsidfeB '
Hessing

Zinn

Samt ! . Metalle

(jüBcksito
Platin

Goid -
SiSber -

abfälle
Zahngebisse

kauft zu riesig

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaalsstgllen

Metall -

Zentrale
I. Brunnenstr . II
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraße 48
am Weddingplatz

3. Beusselsfr . 29
nahe Tuimstraße

4. Bahnhofstr . 2
Ecke Schöncbergcr Stf .
am Anhalter Bahnhot

5. Neukölln
ICaiser - Friedrich - Slr . 229 |

nahe Hermannplatz

6. Weidenweg 72
am l ' . altenplatz

Hltiiictalle
ftiitfet , Messing , Zwn , Zwk
und Blei , auch Edelmetall »
kaust höchllzahlend

Zu nat ' en in aiien ein
schligigen Geschälten ; direki

nur an Wiederverkäufer
Schramberger Ihrfcdern -

fabrik , G. m. b. H. v
Schräm berg ( Württbg . ) !

KotcbuserOaxnm G4#
( tlccraannplak ) . MpL I358C

6(Ml«. 5\ *t *
E! « Vefrewxzsbsch
Sitr Ä«vitcl , Rieher«
•eichrieben im starkem
yUchflanj de. Erleb .
ten, schildern das Toll «
hau». In ihnen reist
Wickler» Schilderung
Lorkänge auseinan «
d�r. hinter denen eine
unvetannie Welt der
Qual iedle. kämpfte
und litt, eine Welt der
Qual, unßleich stlrch«
rerltcher al » all« » er«
heerungen . die Kugeln
und Splitter in ®ten «
kchenleidern anrichtet .
Ln» Herz packende
Vroteatem d», ?rr «
sinn». larmovenlePra «
phetien tzarm' a» ver «
rücktz?r. Deutsche, Fran «
zosen. Nüssen, eine
ganze europäische vlli «
on, de» Wahnsinn ».

Zu be»tieh bei Doreins .
»an 2. 4VMk. und 20 Pf
iür Parto ' Lcheckkonto
Berlin 124?) durch die
VachtzaRdi. Varmärt »
Berlin , �indenstr. 2

Sschhanbiumg Vorrvärt »
Veriin Sül. bS, Linckenllp . Z

Soeben erschien in fünslrr .
neubearbeileler /iuslsse :

SetAwtex - Mm
»SN Eduard David

Beels 3 Mar!
Aus dem Inhalt :

Die no: ucnMgtr voranslehmi -
gm polltlfdm aii . leu». — Die
allgnneliM duüung . — Die
pautlfche 5achbildu »a — löte
sammle aod «rdae ich da» 2a-
gesmoierisi 7 — 75. » arbeftei
mos eine Rede aus ? — Die

Techmt de» Sprech ?»» —
wmte für das Aaiiretea . -

Bas Buch lall >>!lea begabten
und Iiredlamen beeamvachlen -
den Mitllre teen oie Bahn ist -
nen. Audi mancher alte Prak¬
tiker findet in dem Budie dir
eine oder andere ihm neue

und wertvolle Anregung .
Zu beziehen durch die Sörth
mentsbuchhandi ung Vorwärts

Clndeniir . 2

IfluetKelae ,
gebrauchte , vertaust 55 I

Volknar , Rl. Mdelusstr . 24,
_ Vuuplutz . _

!

erstliaffige . lauft unb verkauft .
Separat , prompt u. billig .

leiepQon llorbkv 12�5.

Leiclinitz d. Lichtenlierg,
_ »urgstrutze 30. _

�clle aller Art
laufe zu Leipziger Tagespreisen

Ziegen . . bt « 200 M.
Kanin
Hasen ,
Iii , ff« ,
Marder
Füchse

13
. 90 .
. « 0 ,
. 1599 .
. «90 .

Dpira , « Sersirode 54 .

kauft w. eder ( wenn echt) zu
Höchsten Tagespreifen

Wik , Prinzensir J . part.
I HochdaHnstallon . M2 *

4 MlllMU
mgllsNe Zlgmllesj

Im bella aozatlok «,
LIackso . - . s Navv Lur ,

Two Step , Prleod -
shlp , Blus Boys ,

Hier. Berlin . lagernd .
Nein überseeischer Ranch .

tadat und Zigarren ,
hoitäud . ZlgarMos .

| ü. L KatzünsiSifi &Cfl„
SreßHaudeiseriaubnis ,

«allste . 35. 85 8-

i iMimelj ?
«chrtstinua »

z sLHei(tjEaoe!fi ?iüit . 22
( ftoflbuice Tor ) f'

1 zahl , Hächst « prelle für
■ , ftupfec . flteffing , ginn ,
_ j ZnHngebist « . Gold , Silber
■ I Platin . Quecksilber , uiw

Everth & Mittelmann
liege . 1876

lianktzeschäft
Berlin C 19, Petriplatz 4
gegenüber der Petrikirche .

( jegr . 1675

Fernspiecher : Zcmrum 2373. 7103 u. >1541
Beste Vei - var uuz

ausläodischeFÄnieiheo n . Coupoqs j
ücschditszeit : 9- 1, 3—5, Sonnabends 9- 3.



Die baperifcbe Regierungskrise .
TaS rcinburgerliche Kadinctt .

Alis Miincken meldet uns ein eigener Bericht : Tie

Krise der bayerischen Regierung , seit Monaten eittc schlei¬

chende . brach aus . als unter der revolutionären Situation

das alte ' Kabinett anseinanderriß . In deml Kabinett saßen

Mher d�e i S o z. i a l d e m o kr a t e n . darunter zwe : Mlt -

gsiedar der Zdationawecsammlung , der RheinpfälZer Johannes
. >>ot ' i mann . als Mlnistervräsident und Kultusminister , der

Ätirz burger srrih EndreS als Minister des Innerri und

der Mrther Martin Segitz als Bdinister für Sozialfür -
forgx :

' Ta neben wirkten z w e i D e m o k r a t e n : Müller -

Meinittge ' n als Justizminister und Hamm als� Han -
delsminister , serner zwei Ze n t r u m s l c u t e: Frei -
b o r g als Landwirtschastsministcr und K o f l e r als Finanz -
minister . Endlich als Beamteirmini - ster und Ehef des Der -

kehrswesens F r a u e n d e r s e r.

Tiefes Ministerium arbeitete ziemlich reibungslos , weit

die . guten persönlichen Beziehungen zwischen diesen Ministern
mancherlei Schwierigkeiten überwanden . Dagegen wuchsen
im Landtage für die sozialdemokratischen Minister die Schmie -

rigkeiten . Im Landtage , aber auch in de ? Presse nnd in

Per ' ammlungen griffen die Liberalen und Zentrumspoli -
tiker in rücksichtsloser Weise alle Aktionen der Regierung
an und machten für sie die sozialdemokratischen Minister
haftbar , obgleich untere Parteigenossen nur die Minder -

h ei t bildeten . Diesem illoyalen Vorgehen konnten die bür -

gerlichen Minister nicht steuern , obgleich sie das Ungerechte
in der Politik ihrer Parteigenossen schwer empfanden . �

So

wurde fsir , unsere Partei das Verbleiben in der bayerischen
Regierung seit Monaten eine harte Pein . Immer wieder

suchten sie dieser unhaltbaren Situation ein Ende zit�
be -

reiten . In engeren Parteikreisen wußte man , daß die Tage
des . Mimfteriulus Hoffmaiui gezählt seien , weil unsere
Mi l ister , vor allem . Hofsmann , den Zustand für unhaltbar ,

als/ein Unglück für unsere Partei aber auch als Schade� für
das Land hielte ». Reinen Tisch zu machen , eine klare Situ -

atkm zu sdwtfcn , war das Streben der Landtagssräktion .
Eine , ungewollte Wirkung des Kapp Lüttwihichen

Streiches war der endliche Abschluß der bayerischen

Koalitionsregierung . Äls die Gegenrevolution in Berlin ihr

Hanpt erhob , erklärte der kommandierende General in Mün -

chen M o e h l . daß er für die Riegierungstreue der Truvven

garantiere . Am nächsten Morgen um 4 Uhr ließ er sich je¬

doch beim Miuistcrprästdenten melden , um ihm zu erklären ,

daß e im II m s. ch w u ng i n d e r S t i m m u n g de r T r u p-
gen eingetreten sei , daß er ihrer nur sicher sei , wenn ihm
die vollziehende Gewalt über Bayern übertragen
werde . Ein rasch ein berittener Ministerrat erklärte dem

General Moehl , daß ihm bloß für München Stadt nnd

Land die vollziehende Gewalt übertragen werden könne .

Ministerpräsident H o f s m a n n erklärte darauf , daß er nach
diesem Beschlüsse die Verantwortu g für die Rc -

gierung ablehne , in die Hände , des Landtages seine
Würde niederlege , der Landtag solle in der nächsten Sitzung
im Sinne der Verfassung einen neuen Ministerpräsidenten
wählen , der dann ein neues Kabinett bilden soll . Hoffmai » t
ging sofort in Urlaub und übergab seinem Stcllvertoetcr ,

dem Zentrumsminister Frei Herrn von Freiberg ,
die Geschäfte . Diese Demission löste sehr verschiedene Ge¬

fühle aus . I » Nordbayern empfanden die Arbeiter
den Rücktritt aus der Koalitionsregierung in der revolutio -
uären . Zeit als eine bedenklicke Aenderung der
M a ch t st e l l u n g u n s e r er Partei , während in S ü d -

ha ye r n der Ilebergang der Sozialdemokraten in die Ovpo -
si ' ton freudig begrüßt wurde und zum Abbruch
o. Ks G c n c ral st r e t f s führte .

Schon bei der Bildung des Ministeriums für Bayern
hatten die Vertreter aller Parteien erklärt , daß Hoffmann
der einzige Abgeordnete des bayerischen Landtages iei . den
alle Parteien trotz der politischen Gegnerschaft als Minister -
Präsidenten anerkennen könnten . Nach der entschiedenen
Weigerung Hofsmanns , weiter Ministerpräsident zu bleiben ,

mußten die bürgerlichen Parteien Hoffmann gegenüber noch
dadurch ein besonderes Vertrauen zum Ausdruck bringen , daß
i ' e keinen . Ministerpräsidenten in ihren
Reihen fanden . Sic mußten einen alten Bureaukraten ,
den Regierungspräsidenten von Dberbaycrn , Herrn von
K a h r , der nicht einmal katholisch ist , sondern zum Schmerz
des Zentrums ein Protestant , zum Ministerpräsidenten
machen . Der Mann bat eine Reihe von Kommentaren zu
Gesetzbüchern geschrieben und in der kurzen Zeit seiner Mi »

Nistertätigkeit außerordentliche politische Unge schicklich -
leiten verbrochen . Als Herr von Kahr zum Ministerpräfi -
deuten gewählt war , wollte er für sein Kabinett auch S o -

z i a l d e m o k r a t e n gewinnen , aber unsere Partei , die fast
io stark ist wie die Zentrumsfraktion im bayerischen Landtag .
sollte mit zwei Minisiern unter neun abgespeist werden . Da -
mit hätten wir alle Verantwortlichkeiten übernommen , aber
nur einen Schcineinfluß aus die Regierung gehabt .
Deshalb lehnten die Sozialdemokraten den
E : nt r i t t in die R e g i e r n w K a h r a b. Dieses neue
Ministerium gibt uns reichliche Gelegenheit zu mannigfacher
Kritik . Die Lebensdauer dieses Kabinetts ist sehr gering .
Tas Kind wird die Neuwahlen nicht überleben . Zur
Freude der Sozialdemokratie will die bayerische Regierung
in ipäv ' stens drei Monaten die Kraft unserer Partei bei Neu -
irahlen erproben . Wir hoffen , daß die Ueoerraschung für das
Ministerium Kahr tödlich sein wird .

Die Saüiften von Grünau .

In Grünau find am Mittivoch gegen den Urabbängigen
H aase in Anwesenheit und gegen die Äeweiksckiasl - Zangesielllcn
Mahle und B r ü s ch k « in Abwesenheit Todesurteil « von der
dortigen Truppe verhängt worden , während gegen einige andere
Genossen Zuchthausstrafen bis zu tö Jahre » verhängt worden sind .
Ein Genosse ist per Boot nach Köpenick abtransportiert worden .
Od er dort angekommen ist . weiß man nicht . Der Unabhängige
H a a i e sollte gestern abend 6 Uhr erschossen werdey . DoS Urteil
ist ober nicht vollstreckt worden , weil mittlerweile unsere
Pari « gegen die Standgerichte Stellung genommen und General
Geeckt einen Gegenbefehl erlassen batte . Aber die . na » ftchtigen "
Militärbehörden haben Haas « an dir Wand gestellt und dir TadeS -

angst bis zur Neige auskoste » la sen , um ihn da » n wieder abtrete »

zu trete ». Es und in der vergangenen Nach : trotz deS BeiehleS die

Standgerichte aufzuheben , von dreier Truppe wiederum mtt Scheu, »
wer ? « HauStuckiungen abgehalten worden . Die Frau des
Gsnosieu Mahle ist des Nachts in den Wald geschleppt worden ,
weil man ihr nicht glaubte , daß ihr Mann abwesend sel . .

wir stießen Serlm in Klump .
Zu der Stellung von Äompfwagan an » die ureuterische

M a r i n c b r i g a d e Erhard wird uns geschrieben :

Es ist bezeichnend , daß diese Nachricht vom Reichswehrministe -

rium zunächst als unrichtig - ervärt wurde , weil man dort von dieser

sehr erheblichem Verstärkung , die den reaktionären Umstnrzwappcn

zugeführt worden ist , bisher einfach nichts wußte . Das Reichswehr -

mmistermm hat anscheinend von dieser erstaunlichen Umgruppierung

erst aus den Tageszeitungen etwa » erfahren und sich erst Mittwoch

vormittag seh r . e r stau p t durch Fernsprecher beim Kampfwageu -

park die Bestätigung dafür geholt .

Der fragliche N- ampfwagenzug . dessen gesamt « Besatzung ein -

schließlich der Offiziere gar n i ch k d a r a n denkt , sich zu gegen »
revolutionären Zwecken misch rrmchen zu lassen und entschieden seine

Rückverlegung nach Lankwitz verlangt , wurde am TienS -

tag nachmittag in Töbcritz von den dort , konzentrierten Meuterern

etwa wie folgt einprangcn :

Das ist ja fein , hast ihr zu uns übergetreten seid . Wir be -
kommen auch noch eine Äampffliegerstaftel ( Löwenbavdt ?) — die

inzwischen evngeiroffen fein soll — aus Jüterbog und dann haben
wir noch einen Eisenbahnpanzerzug . Dann wollen wir den Ber -
liner Arbeitern mal zeigen , was wir können , und wenn sie uns
was wollen , dann schießen wir ganz Berlin in

Klump !

Bei dem gennnwren K- ampfwayanzug haben sich in Döberitz auch

drei Fürstlichkeiten eingefunden , die anscheinend den An¬

schluß an den nächsten Militärputsch nicht versäumen möchten : ein

Prinz Hussein Khan ( Perser ) , ein ObvrteÄZiant v. Naben ,

unter dessen posttiv falschem Name . » sich gleichfalls ein Prinz

bersteckt , und der nach dem Mißlingen des Kapp . Lüttwitz - Putsch es

ver ' chwundene Prinz Reuß , der unter einer Deckadresse noch

vorsichtig beim Kampfwagenpark in Lankwitz « ngerragi hatte , wann

der fragliche Panzerwagenzug zur - Marinebrigade Elw . bard nach

Töberitz abginge ? Wahrscheinlich ha : e de : edle Fürst Angst , unter¬

wegs scstgenomnien zu werden .

Die famose Verteilung de : Kainpstvagon ist anschern - sud am

Sonnabend , den 10. , bei einer Besprechung beim Reichswehrgrup -
Penkommando - 1 mit General Oldershausen ausgearbeitet
worden , der den rraglichen Befehl R. W. G. K. 1. In Org . a. L- tW' l

unterschrieben bat . Der Pater des Gedankens ist der bokm

Kampfwagenpark in Langwitz läiig gewesene Hauvtmann a. D- .

Lebm a nn . der sich dort jetzt als Zeitfreiwilliger und Referent für
Kampfwagen beim . RcichZwehtgruppeistomnuindo betätigt .

Will die Regierung sich von einem zweiten , von Döberitz aus -

gehend , n Militärputsch aufs Rene überrchchen lassen , oder werden

endlich iatsächliche Schritte zur Entwaffnung und Entlassung der

Meuterer , sowie zu : Verhaftung und Bestrafung ihrer meineidigen
Offiziere und Verführer unternommen werden , cte ; es zu spät ist
und neue Stöme Blutes vergoffen , neue UnrHcn angezettelt
werden ?

Erfurt unö tzalle .
Erfurt , März . In Ersurt haben die Ereignisse der ver¬

gangenen Woche 7 To ! « und 72 Verwimdetc gefordert . Tie Reichs -

wchriruppen sind nach kurzem Kampf in S ö m m e r d a eingerückt
das seil Beginn der Unruhen in den Händen der Arbeiterschaft war -
Ob sie da auch den weißen Terror errichten werden , dessen Schrecken

einzig und allein den neuen General - und Eisenbahnerstreik in

Halle hervorgeruien hat ? !

Halle , 23 . März . ( Eigener Drahtbericht des ,. Vorwärts " . ) Tie

Lage in Halle halle sich in den letzten beiden Tagen dadurch zu -
gespitzt , daß das Garnkioniommando in rigoroser Welse und ohne
sich um die getrosseiren Abmachungen zu kümmern , fortgesetzt Arbeiter

verhaften ließ . Am Dienstag dieser Woche wollten die Arbeiler in

Versammlungen über den Abbruch des Generalstreiks beraten . Das
Garnisoukommando verbot diese Versammlungen ! Gewerkschafts -
Versammlungen am Mittwoch stimmten zum Teil für . zum Teil

gegen die Wetterführung des Generalstreiks . Mittwoch abend wurde

vom Aklionöausschuß als Antwort auf die fortgesetzten Perhand -

vmgen und die von Augenzeugen bekundeten Mißhandlungen der

Perhasleten erneut die Parole zur Weiterfübriing und Verschärfung
dcS Generalstreiks ausgegeben . Die Maßnahmen des Garnison -
komnrandoZ erzeugten die größte Erbitterung . Am Tonnerstag morgen
war da ? Wasserwerk wieder einige Stunden lahmgelegt , die Stadt war
aber ruhig . Eine Anordnung des Generalkommandos bedroht jeder -
mann , deb vom 26 . März , 12 Uhr mittags ab mir Waffen in der Hand
betroffen wird , mit standgerichtlicher Aburteilung . Donnerstag forderten
die Streikleitung und der AklionSausfchuß zur Wiederaufnahme der
Arbeit auf , da alle Verhaflungen bis out 16, die gemeiner Per -

brechen be ' chuldigt sind , rückgängig gemacht wurden , wodurch die

Forderungen der Slreikenden erfüllt sind . Freitag früh dürfte
überall gearbeitet werden .

Infolge eines wirtschoktlichen Buchdruckerstreiks erscheinen die

Zeitungen in Halle noch nicht . Die demokratische . Saale - Zeitung " ,
da » unabhängige „ Bolksblattt und die sojialdemokratiiche „ Volks -
stimme " geben seil Sonnabend täglich gemeinsam ein neutrales

Mitteilungsblatt heraus .

Die Beerdigung der Revolmionsopfer wird auf Kosten der
Stadl erfolgen . Der Eisenbahnvcrkebc nach Leipzig und nach
Sangerhauseu ist wieder aufgenommen .

Bus dem Reiche .
Breslau . Tie vergangene Nacht war in Breslau ruhig . Die

Arbeiter sind zum größten Teil bewaffnet . Sie haben den ver -
fasiungsireuen ltcrn beigestanden , die von dem . republikanischen�
General Leguis angcordnele Verschickung abzuwehren . Die Putsch -
iruppen läßr Herr Lcquis bisher ungeschoren . Es wird überall ge -
arbeitet . Der Vollzugsrat setzt nch zusammen auS 2 Demokraten ,
2 Mehrheitssozialisten . 2 Unabhängigen und 1 Kommunisten . Das

Zenlnim will beitreten , verlangt aber , daß der Vollzugsrat von
Berlin aus anerkannt wird .

Kiel . Stadt und Provinz sind ruhig . ES wird mit Ausnahme
einiger ländlicher Distrikle gearbeitet .

'
Der Abschluß eines Tarif -

vertrage « mit den Landarbeitern steht bevor .

Chemnitz . Die Arbeiter werden überall aus den Gebäuden , die
sie bis jetzt besetzt hatten , zurückgezogen .

Magdeburg . In Siadr und Bezirk ist alles ruhig . ES ivird
überall gearbeiiet .

Ersurt . Auch im Bezirk Erfurt hat sich die Lage gebessert . Ge -
streikt wird nur noch im Kreise Schleusingen .

In Merseburg ist ebenfalls Ruhe eingetreten .

Leipzig Die Ttadiverordneienversammlimg besibloß mit sozio «
listi ' cher Mebibett . daß ihre Arbeit eingestellt weiden solle , bis der
Belagerungszustand aufgehoben woideir ist , die Truppen und deö
Brickadekommandcurs Sensit von Pilsaw erzreaklionäre Maßnahmen
zurückgezogen sind . In den gestrigen Arbeirerveriammlungen herrichte
sehr erregte Stimmung . Es wurde kein Beschluß gefaßt . Bis jetzt
wird überall gearbeitet . Tie WafMabgaben stnd sehr germg .

das Strafgesetz gegen üie Putschisten .
In der öffentlichen Sitzung des AeichsralS , die am Donnerstag »

nachmiitag unter Vorsitz öe « RetchSwirtscklaflsministerS Schmidt
ftarliand . wurde zunächst die Vorlage über die Aburi - ilung der
hochverräterischen Straftaten durch die ordentlichen biirgerlicheir
Gerichte angenommen . Soweit es sich mn der Militärgericht ? bar -
keil lliiterstellte handelt , steht den bürgerlichen Gerichten auch die

Aburteilung von Straftaten zu. die mit den hochverräterischen
lliiterirehmuugen zusammenhängen . Anhalt uud Reuß
stimmten der Vorlage nicht zu. Bahern stimmte zu unter
der Voraussetzung , daß die baperischen Volksgerichte als ordern -
liche bürgerliche Gcrickiw anzusehen seien rmd ihre Zuständigkeit
durch den Gesetzentwurf nicht bvrübrt werde . — Der Antrag
Bayerns Md Badens , gegen die Beschlüsse der Nationalversammlung
zum Landessteuergesetz Einspruch zu erbeben , blieb in der
Minderheit . — Angenommen wurde der Gesetzentwurf über ein
Enteignungsrecht von Gemeinden bei Aushebung der Ermäßigung
von Rayonbeschräukunflen . — Unverändert angenommen wurde der
Entwurf eines R e ichs - H e im statte n - G ose tze S. Dieser
Eniwurf schafft ein neues Bodenrecht für eine eigenartige Form de «

EinfamiliengrundstückS , das entweder Wohn - oder WinschaftSstätte
sein soll .

die Bewaffnung üer Arbeiter .
Eni Mitarbeiter der „ P. P . N. " hatte Gelegenheit , mit dem

neuen Polizeipräsidenten Richter über die Bewaffnung der

organisierten Arbeiter zu sprechen . Der Polizeipräsident yieiyie ,
daß die Heranziehung der gewerkichasttich organisierten Arbeiter .

Angestellten und Beamten zur Au' rechterhallung der öffentlichen

Sicherheit natürlich sehr wünschenswert sei , aber einstweilen habe
die Formel von der Bewaffnung der Arbeiter überwiegend nur

theoretische Bedeutung , denn nach seinen praktischen Ersahrungen ats
Arbeiter und im Sicherheitsdienst seien im allgemeinen in ihrem Beruf

gutbewährte Arbeiter weniggeneigt , das Handwerkzeug dauernd
mit der Waffe zu vertau ' chen . Jedenfalls müsse de : Versuch gemacht
iverden . mit Hilfe der Gewerkichaflen , Angestellten - und Beamten -

organisationen lüchligeÄräsle für die Sicherheilspolizei zu gewinnen .
Im allgemeinen aber lägen seiner Ueberzeugung nach die Mängel
der Sicherheitspolizei nickst sowohl bei den Mannschaften , die auch
als gute demokratisch gefimiie Volksgenossen allgemein anerkannt

wären , wenn sie zufällig die Arbeiterbluse , statt des grünen Uni -

formrocks tragen , sondern bei der F ü b r e r i ch a s t. Hier müsse

schleunigst reformiert werden und an Stelle unzuverlässiger Männer
des allen Regimes ein neues zuverlässiges Offizier -
k o r p s gesetzt werden . Darüber hinaus müsse die ciuscurge Ein -

fiellung des ganzen Polizeiwesrus auf den Katuiff gegen den Bolicku -
wismus überwunden weiden , umer dem die eigentlichen Aufgaben
der Polizei getilten hätten .

Erleöjgungen .
Der Staatskommissar für die öffentliche Sicherheit , Geheimrot

v. B e r g e r ist durch den Ersten Staatsanwalt Weißmann er¬

setz ! , dem der Sozialdemokrat Schluchtmann als Referent be - -

gegeben iit . Für den abgesetzten Geheimrat D o y 6 ist Major
v. P r i e st o r ff in das preußische Ministctinm des Innern berufen .
Der aus dem Erzberger Helfferich - Prozeß bekaniue Geheim ? at
v. Strauß ist abgetan . W i n n i g S Nachfolger als Oberpttisident
von Ostpreußen ist Ex - Bürgermeister ' Hasse - Thorn .

Zur Ernennung des Majors v. P r i e st o r f f Vom Heeres -
ahlvicklungSamr meldet die Dens , daß er durch Genossen GreszinSki
dem Minister Heine empfohlen worden war . Heine hat sofort eme

Verfügung über die Wiedereinstellung der wegen ihrer Verfassung s-
treue gematzregelten Oifiziere und Unteroffiziere der Sicherheitswehr

erlassen Major v. Priestorff hat bereits am 21 . März eine Be -

sprechung mit den Vertrauensleuten und Offizieren der Hundert -
schatten abgehalten und mit ihnen die Grundlage einer neuen Ler -

ZrauenSorganisation veraöredst . Tie sofortige Ernennung einer

größeren Zahl von Beamten im Unlerofsiziersrange zu Offizieren ,
die längst von den Abteilungen dazu eingegeben worden waren .
deren Ernennung aber Doys , wie sich jetzt herausstellt , durch Zurück -

Haltung der Akten v - rhindm haue , ist in die Wege geleitet .

deutscher Sieg in Schleswig .
Tic Erregung , die der verbrecherische Streich der Kahss -

gcsellschaft in Teutschland hervorgerufen hat , lenkte die Auf -

nierksamkeit von einem anderen Ereignis größter politischer
Tragweite ab . nämlich von der A b st i m m u n g in der zwei -
tgli Zone von N o r d s ch I e s w i g am 14 . März . Die Abstivi -
mung hat sich zu einem vollen deutschen Siege ge -
staltet . Zu dem gesamten Abstimmungsgebiet wählte mit

Ausnahme von der kleinen Bauernhausgruppe auf Föyr
mit 150 Stimmberechtigten keine Gemeinde dänisch .

Insgesamt wählten von 64238 ( mehr als 90 Proz . aller

Stimmbereckstigten ) 31 075 deutsch und 13 183 dänisch . Tie

Deutschen erhielten also 78,6 Proz . , die Dänen 21,1 Proz
Der Jubel in Flensburg war gewaltig groß . Das

Ergebnis machte auf die internationale Kommission großen
Eindruck . Auch die nicht ganz unbegründete Befürchtung , der

tags zuvor in Berlin erfolgte Putsch könne auf das Abstim¬

mungsergebnis von ungünstigem Einfluß sein , hat sich erfreu -
licherweise als unberechtigt erwiesen .

die Saardevölkerung für deutschlanö .
Saarlouis , 26 . März . Gestern abend fand hier eine große

Massenversammlung statt , die von der hiesigen Zentrumspart « s ? v-

berufen worden war . um zu den neuen staatlichen Verhältnissen i - n

Saargebiet Stellung zu nehmen . Die Versammlung , die von

taujeuden Personen besucht war , gestaltet « sich zu einer macht -
vollen Kundgebung für das Deutschtum und zeigte .
daß die große Mehrzahl der Bevölkerung von Saarlouis eck :

deutsch empfindet und keineswegs hinter anderen Städten des

Saargeb ' . etS in dem Bekenntnis ihres Lolkstums zurückstcht .

Typen aus de » Pntfchtagen . Zu dieser Notiz bittet uns
William Wauer , unsere Angaben , soweit sir ihn betreffen , zu
beriebtigsn , da sie falsch seien . Wir Wmron jedoch teure positive
Berichtigung briitge », da Wauer in feinem Schreiben nur erMrt ,
daß er über seine Tätigkeit innerhalb der Putfchoegrerung äffercirlich
in den nächste » Tagen selbst berichten iverde und mrs bittet , unser
Urteil bis dahin zurückzustellen . Daß er mit den Kapp - Leuteu ver¬
handelt hat , stellt Wauer nicht in Abrede , erklärt jedoch , deß et
„lediglich im Interesse der Avbeitrrfchaf . gegen die PuPchrsgirrutizz
und gegen das drohende Blutvergießen sich eingesetzt und sich daibei
nicht geniert habe , den Herren oaS . was ihnen zu sagen war , ins
Geficht zu sagen . " Wir warten WauerS Reck/iferttguna ab , er »
klären aber schon jetzt , daß ei in unteren Augen für eine direkte
Verhandlung zwischen . Kapp umo einem Sozialisten ganz
gleich , welcher Art sie war , kaum eine Rechtfertizung geben dürste .

Geiselrückkebr . Hauptmann Sleinow , - sine de : für Robe ! ' von
dar russischen SowjMregt - erung festgehalten ei : Geiseln , isi in
Tauischland eatgetoffün - Tie Rückkehr der übrigen Geffefa ( ' Boch-
msw , Heinze inch Gebrüder Schanz ) steht uMnätelb « bevor -



' owerlMostsbewegung
Notflanös - oöer Streikarbeit !

Eine Slreilirnge von emichneideiider Bedeutung war am

gestrigen Donnerstag mittags im ReicbSarbeiisminislerium Gegen -

slanS von LZerhandlungen gwiichen Bertreiern der oiganifierien
Vrbciterrcha ' t und der Direktion der GaSbeiriebSgesellstbakl

sJ nveriai Continental Associationi . Die Direktion erklärte sicb

bei eil , den A' . beitern in bezug auf Begablung der Sireiktage
weitestes Entgegenkommen zu beweisen . Eine Einigung scheuerie

indessen an der ssoröerung d « Arbeiterschait , diejenigen Meiste ,

ohne Aakseben zu entlassen , welche während des Streiks gcarbertet ,
naä , Auffasiutig der Direktion jedoch NolstandLarbelten verrichte >

hätten .
Wäbrend die Arbeiter ' ckiaft in den in Frage kommenden Per -

soncn Streilbiecker erblickt , vertritt die Direltion die Äuffastung ,

das ; eS den Meistern und AuHefiern lediglich daraus angekommen

sei , die empstudlichen Oesen IN Gang zu erhalten , damit das Werk

— es handelt sich vor allen Dingen um das Gaswerk in der

Gitscbiner Suasze — uacki Beendigung des Slreiks mit der Gas «

veriorgung für die Allgemeinbeil wieder beaiiiiien könne . Als dann

die Technische Nothilie in das Werk eingerfickt fei , hätten die Meister

derselben die notwendigen Anweisungen gegeben .

Wegen dieses KonflikleS kann zunächst mit der Gasversorgung
der in Frage kommenden Abnehmer nichi begonnen werden . Die

Direltiou will die des Streikbruchs bezichiigien Meister und Aul »

scher nicht entlasten , weil sie an der Ausfastmig festhält , daß die -

selben lediglich NoistandSarbeitcn geleistet hätten .

Sowohl dreier Fall , wie die aus Anlaß des vcrflostenen Streiks

in den verschiedensten gemeinnfitzigen Betriebenen unterlastenen

NalstandSaibeiren dürften nicht nur für die in Betracht kommenden

Gewerkschaiten , sondern auch hlr die Allgemeinheit Anlaß genug

sein , zu dieier Frage erneut Stellung zu nehmen . Es ist ohne

weitere » zu verstehen , wenn sich der Arbeiterschaft über die krecke

HermiSsorderung der Kapp - Llltlwiv - Clique eine so starke Empöiung

bemächtigte , daß sie die Frage der Leistung von Nolstandsaibeiten

im entscheidenden Moment nickt erst ventilierte . Infolge de «

UnterlostcnZ solcher Arbeiten ist aber , wie sich jetzt herausstellt , in

zahlreichei , gemeindlichen Betrieben ein ungeheurer Sachschaden ent -

standen , für den letzten EndeS doch die Allgemeinheit auf -

kommen muß .
Wie geiagt . die hinter uns liegenden Ereigniste lasten vor »

liegende Ilnierlastungen und Fehler begreifen : es muß indeste »

über die Fraae der Leistung von ? ? o >standSarbeilen in Fukunft von

den in Betracht kommenden Gewerkichaiten Klarheit geschaffen werden ,

umsomehr , «l « ja auch der Ausschuß de » . Allgemeinen Gewerkschaft » .

bundeS " erst kürzlich in seinem Beschluß zur . Technischen Rothilfe '

dieselbe gleichfalls berührt hat . Allerding « geht jene Entichließiiiig

mehr von vsrkommeiideir wilden Aktionen au « ? gleichwohl müßte

die Frage , ob bei spontanen , vom gesamten Pcoleiariat inizenierten

Streikaktionen wichlioe Notstandsarbeiten zu leisten sind , um nickt

nur die in diesem Betriebe tätigen Arbeiter , sondern auch die

Allgemeinheit vor großem Schaden zu bewahren , sofort geklärt

werden .
Wenn es stch im Betriebe der GaSbetr ' ebSgesellsckast wirklick

nur » m NoistandSarbett handelt , die von den in Frage kommenden

Meislern und Autsebern geleistet worden ist . so wäre zu wünscken ,

daß es zu einer baldigen Scklicktung deS Streitfalls käme . Immer
natiHich vorausgefetzt , daß die die NoistandSarbeit Leistenden nichts

anderes als die betriebsfähige Erhaltung der Anstalt im Auge

halten , wie dies die Direktion versichert .

Ein GewcrkschaftSvorsihender , der sich an Kapp heran -

' machte .
Der Borstand des Zentralverbandes der Film «

und Kino - Angehörigen Deutschlands lDeuis . he Film -

gewerkickah ) hat dem Allgemeinen Deutscken GewerkickasrSbund

mitgeteilt , daß eine Funktionär - und Obleuiesitznng den Verbands -

voriitzendeit W a n e r bis ans weitere ? von der Vertretung de »
Verbände ? ouSgeicklosten habe , lieber seinen endgültigen AuS -

schlug müsse eine Vollversammlung entscheiden .
Wancr hatte sich ou « eigenem Antriebe au Kopp berangemackt .

Als er deswegen zur Rede gestellt wurde , erklärte er stolz , es sei
ihm gelungen , Kapp für die iozialimicken Ziele rii gewinnen und
die Arbeiter würden ihm für seine Vermittleriätigkcit nock einnral
auf den Knien dankcnl Auch sckon vorher soll Wauer mit

Gestniiungsgeitosseli KappS in Verbindung gestanden haben .

Meldungen von NrbettSwilligen für die Wiederanfban -

arbeiten in den zerstörten Gebieten Nordfrankreichs .
Wie daS NeichSwanderungSamt mitteilt , sind Anfragen und

Meldungen von Arbeitswilligen zu den Wiederaufbauarbeiten in
den zerstörten Gebieten NordfraulreickS an den ReickSkommiüar zur
Alisfühlung von Aufbauarbeiten in den zerstörten Gebielen ,
Belli » SW 11, Königgrätzer Str . 80 , ivciterzuleiten .

Zum Entwurf der SchlichtuugSordnnng .
Der Entiourf der Scklickhingsordnung ist nunmehr im Reicks -

arbeitsmiiiisterium fertiggestellt worden . Er ist in den letzten Tagen
bereits den Ncicksminrstcrien , den Regierungen der Länder unv den

großen Spftzenberbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer znge -
gangen . Die Bespreckunaen über den Entwurf sollen in naher Zeit
im Rcichsarbeitsmtnislerium beginnen . An ihnen sollen auch Vor »
sitzende von SchlichtungsauSscküsten undDcmobilmackungskommistare
beteiligt weiden . Nach Abschluß dieier Besprechungen wird un
ReickSaibeiieminifterium die endgültige Fassung festgestellt weiden ,
in der der Einwurf dem ReichSrat und der Nationaloersammlung
zugehen wird .

Weitere Nnstcllung von Baukontrolleuren .

Wie das Ministerium des Innern vom Freistaat Sachsen -
Weimar an den Gauleiter Max Frech vom Deutichen Bauarbeiter -
verband in Erfurt mitgeteilt hat , ist auf Grund eines Landtags -
bescklusteS vom 8. Juli vorigen Jahre « Anordnung getroffen worden ,
daß in den Städten mit mehr als 50 00 Eimvohner » Baukoutrolleure
noch Maßgabe des preußischen Erlaffes vom 13. Dezember 1018
anzustellen find . — Wegen einer gleiche » Maßnahme für die fünf
BerivaltuiraSbezirke schweben Erörtemngen .

Dasselbe Mrnisteiium hat im November vorigen JahreS durch
eine Verordnung . Aibeiterfüriorge auf Bauten * .
den sitilich - ianilären Schutz der baugewerblichen Arbeiter beträckilick
erweitert . Gute und ' reinliche Baubuden und Aborlöanlagen werden
darin geioidert . Vom lö . Oktober bis 1. April mutz der Bnu ge -
dicktet iein , und die Anwendung des offenen KoksfeuerS ( KokSkorb )
zum Trockenheizen wird verboten .

Deutscher Werkmcitter > Verband . BelilebSvertrauenSIeüse und
FunNlonäre versammeln iich am Sonntag , den 28. März vorm . 9 Uhr , im
Schultheiß , Neue Jalobslr . Ll/25 . Ausweis ist mitzubringen ! Tage » -
Ordnung ; 1. Bericht über den Generalstreik . 2. Tarissragen in der Melall -
induslrie . _

Wirtstholft
Nttgemeiue Berliner Omnibus - Aktiengesellschaft .

Das Geschäftsjahr schließt mit einem Verlust von 614 217
Mark . Die KraflomnibuSlinie « » Pankow - Neukölln * hat
eingestellt werden muffen , weil die Ausgaben die Einnahmen um
mehr als das Doppelte überstiegen . An eine Gesundung dieser
Linie war unter den gegenwärtigen Verhältnisten » nd in absehbarer
Zeil nicht zu denken .

Tie Pieise für Benzin betrugen im Frieden zuletzt für daS Irx
zwischen 20 und 30 Pf . , im Winter 1918/10 62 Pf . , im Mai 1910
1. 22 M. . im Winter 19,9,20 aus 4,89 M. . 6. 32 ' / , M. und 6. 84 ' , , M. .
um neuerdings auf 9,14 ' / , M. zu steigen . Der Ruin de « Kraft -
velkchrS liegt in erster Linie im Benzlnpreise .

Im PferdeomnibnSbetrieb betrugen die täglichen
Ausgaben etwa 350 M. für den Wagen , während die Einnahmen
sich durchschuiillich aus 200 M. beliefen .

Häutepreise und Schwarzschlachtunge «.
Nack dem Ergebni « der letzten Berliner Häutcaukti « « bewegen

sich die Preile für Häute und Felle aller Art immer noch in
gussteigeuder Richtung . Kalbfelle , welche auf der vorletzten
Auktion noch eifteu Pfundprei » von höchstens 28 M erzielten .
weiien benle einen solchen von 45 —55 M. aus , und ähnlich liegen
die Verhältnisse bei allen anderen Häntegattungen . Zu welch unge -
sunden , das Volksgonze ichädigendcn Zuständen dies führt , zeigen
die beiden nachstehenden Beispiele : Zwei Kälber kosteten ein «
schließlich de » an den Landwirt zurückzuveraülenden Häute -
zuichlags 490 M. Di « beiden Häute wogen 17 Pfund , 17X46
765 M. , verbleibt mithin für den Fleischer ein Gewinn von 275 M.
und das gesamte Fleisch im Gewicht « von 124
Pfund , dazu noch Köpfe , Fuße und Eingeweide . — Ein Bulle von 13
Zentnern Lebendgewicht kostete einschließlich Häiitezuschlag 2679 M.
Die Haut wog 122 Pfund : 122 X 25 - - - 3060 M. Gewinn de »
Fleiichers 37 1 Marl und da « gesamte Fleisch im Me -
Wichte von 697 Pfund ncbkt Kopf , Füßen und Eingeweide » .
die auch noch einen ganz respektablen Wert darstellen . Derartige
Zuiiände sind mehr als ungesund , sie sind unhaltbar , hier muß un -
dediligt Remedur gesckasten werden . ES gebt nicht an , daS um
seine kärglichen Nahrungsmittel ' chwer rinaende arbeitende Bolk zu -
gunften einiger weniger Interessenten derart zu schädigen . Der
Schlächtereibetrieb ist überreif zur K o m m u n a l r s i e r u n g , e «
ist höchste Zeit , daß die Kommunen die Schlachtunnen in
eigene Regie übernehmen . Tie ans diesem Betriebe sich ergebenden
ganz gewaltigen Ucbcrschüsse könnten in erster Linie dazu verwandt
loei den , die Fleischpreise erheblich z » verbilligen . Selbst wenn man
dem Landwirl einen entsprechenden höheren Preis als den beutiaen
für l ' eiir Vieh geben würde , bliebe immer noch ein ganz erklecklicher
Uebcrschuß .

Daß die abnorm hoben Häutepreike zu Schwarzschlack -
tun gen den stäilsten Anreiz bieten , ist ganz naturgemäß , und
die enormen Zuiuhreir am Häutemarkt beweisen besser al « alle «
andere den geioaltigen Flor , in ivelckem die Geheim schlack -
t u n g e n stehen . Diese einzudämmen , liegt aber in erster Linke
im Interesse unserer Volksernährung und dürste auch » hne kost -
spieligen Apparat durchzuführen sein : Jeder , der Häute und
Felle kauft , bat in einem EinkaufSbuch Name und Wobn -
ort desjenigen zu verzeichnen , der ihm Ware verkaust .
dazu Stückzahl und Gattung der gekauften Felle . Diese «
Verzeichnis rsiallwöckentlichder Verwaltungsbehörde
lLaildralSomli vorzulegen . Dieie tonnte dann leickt durch ihre
Organe auf dem Lande sGendarmen ) feststellen lasten , ob eine ab «

gelieferte Haut aus einer behördlich gestatteten , oder einer Geheim -
ichlachiitng stammt . Der Händler , welcher seiner Nach Weisepflicht
nicht pünltlich oder unvollkommen nachkäme , wäre einfach kaltzu -
stellen , und bei ermittelten Gehe ' mschlachtungen müßte neben Ein -

ziehuiig des HäuiepreiseK aus empfindtsche Stra ' en erkannt werden .
Bei festem Durchgreifen würden die Schwarzschlachtungen nicht

mehr swie heute ) die Regel Hilden , sondern bald zu den Ausnahme -
fällen gehören .

Vom Ledermarkt .

Die »Kölnische VolkSzeilung * bringt vom 18. März folgenden
interessanten Maiktbericht :

' » Die an die günstigere Gestaltung unserer Währungsvclhältn ' ste
geknüpfte Eiwarlung einer Ermpanmmg am Levermarkl hat sich
nicht erfüllt . Die meisten Verarbeiier haben sich, u n b e ! ü m -
mert um die Vorgänge am Devuenmarkr , lebhaft mit Ware
eingedeckt , zumal da sie nicht an starke Auibcsscrung glaubten .
Zudem drängte aber auch dringender Bedarf zu Anichaffungen .
sogar in den jüngsten Tagen mit ihren traurigen poliliichen Er -
eignissen haben d>e Preise ' ür manche Sorten ihre AuiwärtS -
bewegung fortietzcn können . Besonder « auffallend sind die
großen Preis tprünge am Stuttgarter Lederniarkle , denen
sich die Forderungen im freien Verkehr nicht völlig anpossen
konnten . Die Nachfrage nach greisbarem Leder seitens der
sehr gut mit Aufträgen versehenen Schuhiabri -
ken war sehr rege , und zwar war hauptsächlich Bodeuleder
begehrt , das infolge der verschärften Spannung zwischen
Angebot und Nachfrage seine Preise merklich bestern
konnte . An der Stuttgarter Lederbörse kosteten die
geringsten Sorten Sobl - und Bacheleder 155 — 166 . M. , beste 220
bis 230 M. das Kilo , während im freien Verkehr gute Beickaffen -
betten mit 145 — 165 da « Kilo bezahlt wurden . Farbiges Ober -
leder war auch diesmal wieder recht knapp : die Prene iür farbiges
Chevreauxleder gingen mliunier über 100 M. für den
Onadratfuß hinaus , während für schwarze Ware 72 —60 M. ver¬
langt wurden . Schwarzes Boxkalsleder koslere etwa 70 bis
82 M. , farbiges etwa 80 bis 90 M. , lackiertes Leder 82 —98M .
der Ouadrarfuß . Roßleder war in Ermangelung größerer Posten
echten Fe ' nlederS ständig begehrt . Während Roßckevreaux
etwa 40 M. brachte , wurden iür den Ouadratfuß Rotzbox bis zu
47 M. verlangt . Was an Rindboxleder greifbar war , fand zu 42 bis
47 M. glatt Aufnahme . B l a n k l e d e r für die S a t t l e r e r war
rege begehrt und wurde mit 165 —185 M. daS Kilo bewertet . Für
Hirschleder forderten die Lederfabriken zuletzt 82 —37 M. der
Ouadlatfuß . �

ES dürfte für die Beurteilung der Preisverhältniste in der

Schuhindustrie überhaupt nötig sein , sich an einem Beiipiel
die Preisentwicklung am Häute - und Ledermarkt anzusehen .
Ein Ou a d r a tf u ß B oxka lf l e d er , das für die Stiefelher -

stellung als Hauptbestandteil in Frage kommt , kostete im August
1919 zur Zeit der Zwangswirtschaft noch 3,30 M. , Ende 1919 be -
reiiS 25 M. . End « Februar 1920 55 M. , und heute müsten 70 bis
82 M. dafür bezahlt werden . Genau so schlimm ist eS um dn-

Pretssteigerung für Unterleder bestellt , da ? von 15 M. im Anguft
1919 heute auf 150 bis 230 M im Preise gestiegen ist .

Pommersche Schweine für Berlin .

Ein » » Korrespondenz * , die die »Hilstbereitschafi * be « Pommer -
schen Großgrundbesitze « für da « notleidende Berlin der -
herrlicht , macht folgende Angaben über Sckweinelieferungin : » ES
ist fast nicht bekannt , daß die pommeiichen Landwirte in den letzten
f ü n f Jahren allein nacv Groß - Beilin zu d . » niedrigen R- -
gierungSpreiscn 600 000 ausgemästete Sckweine geschickt haben .
Pommern liefert jetzt wöchentlich <00 feite Schweine ab . 11000
Schweine liegen sckon einige Zeit auf Mast und werden in den
nächsten Wochen kommen . Wertere 41 0<X> jüngere Schweine find
vertraglich für Groß - Berlin abgeichlossen . Dabei hat sich
die Vertretung der pommeiichen Landwirtschast freiwillig verpflichtet .
nur nach Groß - Berlin zu liesern , um die großimdiitche Nor
lindern zu helfen . Früher betrug die Fracht eine » Schweine « von
Hinlerpommeln nach Berlin 75 Pi . . vom 1. März ab 36 M. Hosient -
l ' ch bestätigt der Zentralviehdos die Richtigleit der Zahlen .

Preiserhöhungen in der Eisenindustrie . Da « Sie gerländer
Eisen st ernshndikat erhöht die Verkaufspreise iür Rodei ' en
um 13,50 M. auf 212,60 und für geiöstelen Spoleiseiislein um
20,10 auf 318,50 M. pro Tonne . — Der Deutsche Roheisen -
verband ietzie folgende neue Roheit enpreiie iestrHaeiiiam «
eisen 2288,50 M. , Gießererroheiien 1775 M. . Siegerländer Zuiatz -
eiren 1440 —1455 M. pro Tonne . Am Mctallmartt hat während
der Sireiktage die bereits vor dem Pulichversuch eingctietene V e r «

f l a u u n g angeballe » . Es ist überwiegend Angebot am Markt ,
und zwar versuchen insbesondere sch iv Schere Hände ihre Vor «
rät « zu verringern . Da indes die meiallvcrarbetlende In -
dustrie infolge des Streik ? keine Neigung bekundet . Material auf -
zunehmen , so ist der Geichäftsverkedr in Berlin wie auch an ander «
Plätzen des Reiches außeroi deutlich gering .

Der holländische Einfluß beim Phönix . Der Einbruch der

»Kontngliliien Nederlandschen HoogvovenS und Staaliabrielen * durch
Aufkauf von Phönixaltien ist der Verwaltung de « Phönix wie die
»Vost . * eriährt , vollkommen überraichend gekommen . AufsichtSrat
und Direktion haben keine Möglichkeit gehabt , ihn zu ver -
hindern .

Die » Phönix * Aktiengesellschaft für Bergbau
und Hüttenbelrieb in Hörde arbeilet mit einem Aktien -
kovital von 106 Millionen Mark und einem Riesrnkapital au « An¬
leihen . Sie zählt zu den bedeuiendsten Jnduslriewerken , die von
den Eiiengrubcn . Kohlenzechen . Kalksteinwerkeu angefangen , bis zu
den Hochöfen , Stahlioerken , Walzwerken , Drahiiabnien , Kessel -
schmieden u w alle Betriebe vereinigt , um möglichst miabbängig
von fremden Betrieben vom Rohstoff bis zum Feltigsabrikat alles
selbst herzustellen .

vcrantw . für den redattion . Seil : Art »« zlcklee , Tharlottendurn : für Anzeigen !
Tb. «Stocke, Berlin . Berlag : Vsrwiirtc - Berll ! ! , G. m. b. b. . Berlin . Driick : Bor »
wlirts - Buchdruckerer u. Berlanoenttalt Boul Sinaer u. To. Berlin . Liudengr . S.
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